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116 . Jahrg . Ar. 2(19 . Mittwoch , den SSO . Juli 1919 Erstes Blatt .
Sie AngesleKen in der Reichs-

«ersaffung.
Von Gustav Schneider - Sachsen .

Direktor im Verbände Deutscher Handlungsgehilfen .
Mitalied der Nationalversammluna .

Die Grundrechte der Deutschen sollten nach dem
Willen der Nationalversammlung in der Verfassung
verankert werden . Allmählich baben sich im Lause
der Ausschußdercituna die Grundrechte nahezu zu
einem , in alle Einzelheiten gebenden sozialen Pro -
aramm ausgewachsen . Ob es zweckmäßig war . so
weit m geben , maa dahingestellt sein , nachdem es
aber aescheben ist. müssen natürlich alle Berufs -
schichten mit gleicher Sorasalt und gleichem Ver -
ständnis behandelt werden . Daran bat es aeaen -
über den Vrivatanaestellten aber aeieblt . Als die
ReichSreaieruno verkündete , das! nur Sicherstelluna
der Rechte der Arbeiter und »ur Durchsübruna der
Sozialisteruna das ..Rätesvstem " in der Verfassuna
gleichfalls „verankert " werden solle , batte der von
der Reaieruna eingebrachte Entwurf eine Fassung
iursvrünalich Artikel 34 », iedt Artikel ISN , die
lediglich den Wünschen der Arbeiter Rechnung trua .
die Angestellten aber überbaust nicht erwäbnte . Es
wurde unter anderm aesaat :

. Die Arbeiter erkalten mrr Wahrnehmung ibrer
sozialen und wirtschaftlichen Interessen gesetzliche
Vertretunaen in Betriebsarbeiterräten , sowie in
nach Wirtschaftsgebieten gegliederten Bezirks¬
arbeiterräten und in einem ReichSarbeiterrat /
Erst sväter sind aus Antra « eines demokratischen

Ausschukmitaliedes binter das Wort Arbeiter die
Worte „und Angestellten " einaesüat worden . Eine
weitere Aenderuna . die klar »um Ausdruck brachte,
daß die Angestellten eine gesonderte oder gleichberech¬
tigte Vertretung erkalten sollen , war nicht durch -
Zubringen . Stocrr hotte die Reicksremeruna in der
Erklärung vom 5. Mär , ausdrücklich aesaat :

„Für die einzelnen Betriede find Betriebs -
arbeiter - und Anaestelltenrätr m wählen . die bei
der Regelung der allgemeine » Arbeitsverhältnisse
aleichberechtiat mitzuwirken Kaden ",

sie bat sich aber an diese feierliche Zusage nicht ae-
Kalten. Den mageren Ersab. den sie in der Be»
aründnna « t ihrem Antraa « bietet , das ! . der Be-
ariss des . Arbeiters " in weitestem Sinne * u ver¬
sieben sei und auch die Anaestellten umfasse"

, kann
den Anaestellten die manaelnde Erfüllung eines
feierliche» Versprechens nicht ersetzen. Offenbar ist
die Reichsrecneruna tu ibrer veränderten Stelluna
durch die einseitig doli lisch gerichteten AnaestÄlten -
aruvvoen . die w der Arbeitsaemeinschast freier An-
aestelltenverbände vereiniat sind und deren arößter
Verband , der Kentralverband der Haudlunasaebilsen .
aanz osseusschtlich unter kommunistischer Kübruna
ftebt. veranlagt worden . In seiner Zeitschrift tritt
dieser Verband dasür ein . das? den Räten die gesamte
volitische und wirtschaftliche Mackt übertragen wird
und dak sie die Ausgabe baben . die „Diktatur des
Proletariats " berbeizusübren . Aber auch die anderen
dieser Arbeitsaemeinschast anaeschlossenen Verbände
versolaen mit ikren Plänen mekr oder minder doli -
tische Kwecke . Sie wollen die Anaestelltenbewe -
anna . die sich Kisker somalistischen Gedankenaänaen
aeaenüber ablebnend »erkalten bat . durch die Ar-
beiteraewerkschakten und die Organisation des Räte -
sbstems zum Sozialismus zwinaen . Wer-
den nämlich die Absichten der Reaieruna durch -
aesubrt . dann bleiben die Anaestellten in den Räten
völlia einslusilos . weil sie in Kossnunasloser Minder -
keit sind und nur mit frilfc der Arbeiter etwas
durchsetzen können . Das ist die Absicht ! Man will
der Anaeitelltensckast , die sich in zäkcr Arbeit starke
und leistunassäbiae Gewerkschaften aeschafsen Kat .
durch das Mittel der Räte diese Gewerkschaften zer-
trürnniern . DaK dabei der demokratische Grundsatz,
jeder Berussschicht, die in ibrer Mekrkeii gewillt ist.
ikre Sonderstelluno im wirtschaftlichen und sozialen
Leben ausrechtzuerkalten , aröblich verletzt wird , liegt
aus der Sand .

Aus diesen Erwägungen keraus bat die Fraktion
der Demokratischen Partei den Antraa aesiellt . dem
Artikel 162 folgende Fassung zu aeben :

. Die Arbeiter und Anaestellten erkalten zur
Wakrnekmuna ibrer sozialen und wirtschaftlichen
Interessen gesetzliche Vertretunaen in Betriebs -
arbeiter - und Anaestelltenräten . sowie in Bezirks -
arbeitnebmerräten . die nach Wirtschaftsgebieten
aealiedert sind in einem Reicksarbeitnebmerrat .

"
Mit diesem Antraae war einmal das feierliche

Versprechen der Reaieruna einaelöst . zum anderen
zum Ausdruck aebrackt. dak in der weiteren Oraani -
satwn der Rate die Bedürfnisse und Wünsche aller
Arbeitnebmerschjchten zu berückkichiiaen und . Der
. Gewerkschaftsbund kaufmännischer Angestellter " ,
der mit seinen 600 000 Mitgliedern allein nahezu
dovvelt so arcck ist als die Arbeitsaemeinschast freier
Anaestelltenverbände . batte weitergebende Wünsche
aeäukert . deren Erfüllung im Artikel 162 in der von
den Demokraten vorgeschlagenen Fassung nicht not-
wendig erschien, da sie bei den zu erwartenden
Sonderaesetzen berücksichtigt werden können.

Die Annabme des demokratischen Antrages schien
aenchert. nachdem auch das Zentrum erklärt batte .
dafür stimmen zu wollen . Im entscheidenden Auaen -
blick aber lieft sich das Kentrum durch die Sozial -
demokraten zu einer anderen Stelluna beweaen .
stimmte aeaen den Antraa und brachte ibn zu Fall .

Dieses Ergebnis ist um so beklagenswerter , als
über die Absichten der Reaieruna Zweifel nickt mebr
besteben können . Der Äusatz-Entwurs über die Be -
triebsräte zeiat aanz deutlich, dak die Angestellten
als mitentscheidender Faktor in den Betriebs -
räten ausgeschaltet werden sollen . Um das Gesicht
Zu wabren . soll zwar die Wabl der Vertreter zum
Betriebsrate aesondert durch Arbeiter und An»

. gestellte vorgenommen werden . Damit soll der An -
schein erweckt werden , das? den Anaestellten ibre
Sonderstellung aewabrt bleibt . Aber dieses Wabl -
recht ist äknlich dem vreukischen Dreiklassenwabl -
recht : die Anaestellten dürfen wobl wäblen . aber viel
."weck bat es nicht , denn die Sakl ibrer Vertreter

ist so Lein , dak eine Wakrnekmuna ikrer Interessen
nakezu unmöglich ist . Die Wabl der Vertreter er -
solat etwa nicht nach ibrer Bedeutuna im Produk-
tionsvrozes ! und im Betriebe , sondern nach der roden
??abl . Nach dem Entwürfe sind z . B . in einem
Betriebe mit 400 Arbeitern 8 Arbeitervertreter zu
wäklen . Sind in diesem Betriede weniaer als 50 An-
gestellte vorbanden , so erkalten sie einen , sind es
mebr als 50 Anaestellte 2 Vertreter . Dieser eine
oder die Zwei Vertreter können nach den: Entwurf
zur „Beratung " ibrer eigenen Anaestelltenbedürfnisse
„zusammentreten ". Das ist doch aeradezu Karikatur
einer Vertretung , zumal wenn man bedenkt, dak

der eiue oder die zwei Vertreter von der Uebermacht
der Arbeiterstimmen bei gemeinsamen Beschlüssen im
Betriebsrate einfach erdrückt werden . Der Reichs-
arbeitsminister batte aeaenüber diesen Einwendnn -
aen nur die Antwort , dak es auch Betriebe gäbe,
wo die Anaestellten die Mebrbeit bätten . Er bielt
es offenbar für einen erwünschten Anstand , dak man
sich ia nach den Kablenverbältnissen aeaenseitia
unterdrücken könne. Das ist aanz aewik nicht das
Ideal von Gesetzgebung. Mit der Marime : wie 's
gerade trefft , kann man den Arbeitsfrieden nicht
berbeikübren. Veraewaltiauna . aanz aleich . wen sie
trifft , darf die Gesetzaebuna nicht zulassen , sondern

sie muk nach den Grundsätzen aleichen Rechts für
alle gestaltet werden . Auf die Verschiedenbeiten de»
vielaestaltiaen Wirtschaftslebens muk Rücksicht ae -
nommen werden . Wer die Stelluna der Angestellten
in der Wirtschaft okne volitische Voreinaenommen -
keit betrachtet, wird zuaeben müssen, dak ibre Ar»
beitsleistuna binter der der Arbeiter nicht zurück
stebt . Mit dem Einwand , auch die Anaestellten seien
Arbeiter , darf man nickt kommen . Auck der Brief -
träaer ist Beamter , aber es wird keinem Menschen
einsallen , zu verlanaen . dak man die Arbeit de^
Briesträaers mit dem aleicken Makstabe mint , wie
die der Ministerialdirektoren . Reaierunasräte und
anderer Beamter . Soweit es Gemeinsamkeiten aibt .
wollen die Anaestellten durckaus Gemeinschaftsarbeit
mit den Arbeitern , aber nickt als blok zugelassenes ,
der Unterdrückuna ausaesetztes Anbänasel . sondern
mit voller Gleickberecktiauna . Einsicktiae Arbeiter ,
deren demokratisches Emvsinden nicht durch volitische
Boreinaenommenbeit aetrübt ist . erkennen die Be
recktiauna dieser Forderung durchaus an . Möaen
sich auck die Reaieruna — und' das Zentrum — dieser
Einsickt nicht verschlieken.

Äeulsche Nattonalverfammlung.
lEiaener Draktbericht .l

Weimar . 2S . Juli .
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 10.2V Uhr .
Nach einigen Anfragen wird die politische

Aussprache über die Erklärungen der
Reichsregierung in Verbindun -z mit den In -
teripellationen über die Planwirtschaft , den
Landarbeit er st reik und den Gesetzentwurs
über die Errichtung eines Staatsgerichts -
Hofes fortgesetzt .

Abg . H'enke (U . S .) : Für die breiten Volksmassen
sind die Enthüllungen dieser Tage von größter B : -
deuwng . Erzberger hat sich au spät vom Krreze
zurückgezogen und vorher die grausamsten Kriegs -
mittel empfohlen . Daran zu erinnern ist Pflicht ,aber man m-uß mit ihm sehr vorsichtig vertebren .
iS ?hr richtig . Heiterkeit . ) Jedoch könnten die Mehr -
heitsiozialisten von ihm lernen , wie gut Umlernen
ist . Alte Spiegelfechterei ist es , wenn Erzberger
s« 3i , er habe die Verhandlungen des Nuntius P <i-celli als erster besprochen . Das tat Haase . Nur wir
Unabhängigen waren stets für vollkommene Frei -
heit Belgiens . Deshalb sind alle änderest Parteien
Mitschuld an den Taten der Hindendurg und Luden -
dorff . Die Belagerungszustände und Schutzberhaf -
tungzn schreien zum Himmel . Die Einwohner -
wehren , die nichts weiter sind als bürgerliche Kon-
trollrevolntionäre . dürfen machen , was sie wollen .

Abg- Dr . Rietzcr tD . Vp .) : Besser als der Staats -
gerichtshof ist der von uns beantragte Aufkläruu ^ .̂
ausschuh . Der vom Reicksminister Dr . David >. e -
gründete Gesetzentwurf widerspricht den primitiosteu
Rechtsvorstellungen , Wir erklären uns gegen die
Veröffentlichung der Rede Erzbergers . Die g! eüe
giefrt in einer Zeit , wo alles darauf ankommt , auchim Innern Frieden zu schaffen , aufs neue Oel ins
Feuer . Augenblicklich ist man nicht in der Lage , die
Richtigkeit aller Behauptungen nachzuprüfen , lln -
bestreitbar habei ; sie sich bereits in wesentlichen
Punkten als nicht richtig herausgestellt . Di :
«xolgen der Veröffentlichung wären nur Aufpeit -
schling und Aufhetzung der Massen ohne erkenn -
baren Nutzen . Unser Volk wird die Frage aufwer -
fen : Wenn der Minister Erzberger schön am IL.
April 1917 so furchtbare Dinge gewußt hat und er
wirklich der Ueberzeugunz war , daß das Volk vei
ihrem Bekanntwerden oen Frieden erzwungen haben
würde , weshalb hat der Minister Erzberger nicht
rechtzeitig gesprochen ? Pon einem Anschlag der
Rede Mullers kann man wohl absehen , da nicht ein -
mal die Reden Bismarcks veröffentlicht wurden . Im
weiteren Verlauf erklärte der Redner , er sei beauf -
tragt von einem Mitglied seiner Fraktion , das er
als durchaus zuverlässig kenne und das in
vollem Umfange für die Richtigkeit feiner Be -
hauptungen eintrete , folgendes mitzuteilen : Auf
den Wunsch eines nahen Bekannten des Herrn Em -
berger hat Herr Erzberger ein kurzes Kriegsziel -
Programm entworfen . Am 17 . Funi besuchte unser
Gewährsmann Herrn Erzberger , der ihm erzählte ,
daß die Regierung auf dem Standpunkte stehe, dafe
wir die Erzlager von Briet , und Longw »
haben müßten . Man müsse die Oeffentlichleit
im Sinne dieser Forderung aufklären . Tatsächlich
arbeiteten , wie unser Gewährsmann hinzufügt , noch
im Auyust 1917 verschiedene von Herrn Erzberger
abhängige Pressedu r̂eaus in diesem Sinne . iÖöet .
hört ! ) Ich glaube , nach dem, was ich eben ausgeführt
habe , brauche ich nicht mehr zu begründen , daß wir
uns einem Vertrauensvotum für die Regierung nicht
mehr anschließen können , sondern daß wir für ein
Mißtrauensvotum stimmen werden lBeifall
rechts .)

Preuß . KrieAsminister Reinhardt macht Mittei -
langen über dte Vorgänge beim Zusammen¬
bruch in Polen und nimmt den Generalgouvei
neur - von Beseler gegen den Borwurf in Schutz , daß
er aus Warschau geflohen sei . Durch das Vorgehender Soldatenräte , die glaubten , eine Tat zu voll-
bringen , wenn sie Polen unverzüglich und ohne
Kampf räumten , seien große Heeresw :rte veno >vn
gtgangen und ein noch größeres Ansehen (Hört ,
hört . ) Andererseits hat es in dieser Tragödie auch
an Lichtblicken nicht gefehlt . D :e Reserveoffiziers -
afpiranten wollten liever zu Fuß durch Polen mar¬
schieren als ihre Waffen abgeben und die Offiziereder Fliegerschule in War 'chau , e>en selbst auf Posten
gegangen , um wertvolles Material zu schützen und
zu retten .

RcichSfinanzminister Erzberger : Glauben Sie
denn , es macht mir BerAnngen , immer wieder gegen
solche Behauptungen , w :e^ sie der Herr Kbg !Xie ;zer
Voraetrc-gen hat , an ^ainvfen zu müssen ? Ich hel 'e
v>aprhastig Wichtigeres zu tun . Seitdem ich da ^
Reichsfinanzminiiteeium übernommen habe , ist mir
jede Minute zu iostbar , um immer wieder derarti --
gen vollständig veralteten und längst widerlegten
Angrissen und Stankereien von Leuten entgegÄizu -
treten , die rachis weiter zu tun haben . (Stürmische
Unruhe . ) Gras Ezernin erkennt selbst an , daß ich
in bestem Glauben und im Sinne meines Auftrag -
gebers gehandelt habe . Im übrigen hat Graf Czer
nin gar mcht den Beweis anzutreten versucht , daß

Sie Weimarer Verfassung .
2 . Von un-serem Weimarer Vertreter wird uns

gedrahtet :
Als ich gestern gegen 3 Uhr nach den Abstim -

mungen in den Schwärm der Abgeordneten den
Saal verließ , hörte ich aus einer Gruppe kon-
servativer Politiker den schweren Seufzer :
„Wieder eine Attacke gegen Erzberger zusam -
mengebrochen !" Es ist wirklich nicht zu leug -
nen . Der vielgewandte Mann aus Biberach ,
den so mancher gerne in der Versenkung ver -
schwinden sehen möchte, ist auch gestern gegen
seine Widersacher Sieger geblieben . Ja » es
kann kaum ein Zweifel darüber bestehen , daß
infolge der heftigen Angriffe gegen ihn , die zu
den Enthüllungen Anlaß gaben und die schließ-
lich die Er ^bergersche Beredsamkeit erzeugten ,
die Stellung dieses Ministers und der ganzen
gegenwärtigen Regierung zunächst gestärkt wor -
den ist. Die Taktik der Rechten erscheint uns
zwiefach miglücklich gewählt . Besonders seit
Montag bemühen sich diese Herren , nachznwei -
sen , daß Erzberger in der ersten Kriegszeit und
sogar noch später zu den Annektionisten gehört
habe und daher unmöglich jetzt als deren un -
barmherziger Richter auftreten könne . Oder
sie erklären , Erzberger habe feine Kenntnisse zu
einer Zett verschwiegen , wo er vielleicht Unheil
noch hätte abwenden können . Also dürfe er auch
jetzt nicht anklagen . Beide Argumenten wür -
de« Sch aber , selbst wenn ste unwidersprochen
blieben , doch nur gegen dte Person , nicht aber
gegen die Sache , die in Frage steht , richten .
Erzberger hat aber gestern einmal die Vehaup -
tung seiner Unterstützung der bekannten An -
spräche auf Lougwy und Briey zurückgewiesen ,
wenn damit auch keineswegs seine damalige
Haltung aufgeklärt ist . und er hat den anderen
Vorwurf des Schweigens zu kritischer Zeit da-
mit erklärt , daß er seine Kenntnis des vatikani -
schen Vermittlungsversuches erst nach den ent -
scheidenden Besprechungen im Reichstagsaus -
schuß und dann anch nur unzulänglich erhalten
habe . Worauf der jetzt nicht unerquickliche Streit
hinausläuft , ist doch aber , festzustellen , welche
Parteien , Behörden oder Persönlichkeiten aktiv
gegen frühere Friedensmöglichkeiten , mögen
diese nun wirklich vorhanden oder mir einge -
bildet gewesen fem , gearbeitet haben . Daß
Michaelis in der belgischen Frage im Kronrat
und in der Öffentlichkeit , wie dem Reichstag
gegenüber ein doppeltes Spiel getrieben hat ,
muß man nach den beiden vorliegenden Doku -
menten zugeben . Warum aber soll das dann
auch nicht offen zugegeben werden : Soviel wir
wissen , wird auch bei der Regierung wie bei
den Mehrheitsparteien nicht daran gedacht , den
Staatsgerichtshof etwa zu einem Strafsenat zu
machen . Politische Fehler können eben nicht ge -
richtlich bestraft werden . Es sollen diese Fehler
nnr als Tatsachen festgestellt werden , um end -
lich Klarheit in das Riesenchaos zu bringen
und dem deutschen Volke eine politische Neu -
Orientierung möglich zu machen .

Der Abgeordnete Dr . Hngenbevg hat gestern
seine persönliche Ueberzeugung ausgesprochen ,
die Enthüllungen Erzdergers dezweckten u . a.
auch ihn , Dr . Hugenberg , bei der Entente als
Kriegsverbrecher zu denunzieren . Das wäre
natürlich ein nicht scharf genug zu verurteilendes
Denunziantentum . Aber ist denn Herr Hugen -
berg seiner Sache wirklich ganz sicher? Gehört
er nicht vielmehr zu denen , die gegen Erzberger
rücksichtslos persönlich vorgegangen sind ? Jetzt
laffe man , da es nicht mehr anders geht , dem
Staatsgerichtshof seinen Lauf .

Der Abgeordnete Dr . Riester , der sich in dem
ersten Teil seiner Rede wahrhaft staatsmännisch
über Männer und Aufgaben der neuen Regie -
rnng ausgesprochen hat , verfiel dann anch

'
w

den Fehler , gegen Erzberger zu viel beweisen
zu wollen . Der Antrag der Deutschen Volks -
partei , sich auf einen Untersuchungsausschuß von
Historikern zu beschränken , wäre vor 8 Tagen
noch aussichtsreich gewesen . Heute ist er es
dank des Herrn v . Graese und Genossen nicht
mehr .

Auch die gestrige von temperamentvollen
Derbheiten strotzende Erzberger -Rede sollte vor
allem dartun , daß die Regierung von der Rech-
ten zu diesem Enthüllungsfeldzug gezwungen
worden sei . Daß viele der Redner allerdings
hoffnungslos unbelehrbar blieben , mußte der
Präsident sogar Herrn Erzberger klar machen
und ihn von einem zeitverschwendenden Privat -
disknrs mit dem Abgeordneten Traub abhalten .
Bemerkenswert ist, daß das Zentrum in den
letzten Tagen ganz geschwiegen hat .

Die heuiigs Nummer

In der zweiten gestrigen Sitzung am späten
Nachmittag wurde sofort von den Unabhängigen
ein Notantrag eingebracht , der Militärbehörde
in Westfalen sofort die Entlassung von einigen
unabhängigen Streikhetzern zu befehlen , die zur
Sicherung der Kohlenförderung in Schutzhaft
genommen wurden und nun seit einigen Tagen
einen Hungerstreik ihrerseits inszeniert haben .
Da der Reichswehrminister Noske die Verhas -
tnngen eben im Interesse der Kohlenförderung
rechtfertigte , entstand ein wüster Lärm unter den
Unabhängigen . Frau Zietz insbesondere ge-
stiknlierte und schrie mit verzerrtem Gesicht mi -
nutenlang auf ihre Umgebung ein . Der Präsi -
dent mutzte seine ganze Energie und Stimm -
kraft aufbieten , um die hysterische Volksvertre -
terin zur Ruhe zu bringen . Der unabhängige
Antrag wurde dann unter neuen EmpörungS -
rufen abgelehnt .

Wichtig war natürlich die vorangegangene Ab -
stimmnng , durch die die Regierungsvorlage über
den Staatsgerichtshof der Ansschnßbehandlung
überwiesen wurde , serner daß das Gesamtmate -
rial der großen Kriegsschulddebatte zur Ver -
össentlichung aus Reichskosien bestimmt wird
und vor allem die Regierung ihr Vertrauens -
votum mit 243 gegen 58 Stimmen erhält . Doch
darf dabei eine Erklärung des Abgeordneten
Hanßmann nicht übersehen werden , wonach die
demokratische Fraktion wohl gegen das Miß -
trauensvowm stimmte , aber sich bei der Abstim -
muug über ein direktes Vertrauensvotum der
Stimmen enthielt . Auf diese Weise soll die
Auffassung der Partei angedeutet werden . Eine
solche neutrale Haltung kann natürlich nicht von
Dauer sein .

Weiter wurde gestern nachmittag auch die
dritte Lesung des Verfassungsentwurfes begon -
nen , die das große Werk in einigen Tagen be-
enden soll . Zunächst sprach der eigentliche Vater
der Vorlage , der einstige Reichsminister , jetzt
Reichskommissar Dr . Preuß , ein gutes und auch
äußerlich formvollendetes Vorwort . Seine
Worte der Zuversicht und Anerkennung für die
bisherige Leistung der deutschen Revolution
könnten freilich gerade jetzt nach den wüsten
Kriegsschulddebatten und angesichts der viel -
fachen schweren Notstände ans allen Gebieten
als bittere Ironie empfunden werden . Aber
schon die Definition der Republik als die Sache
der breiten Volksschicht zwischen ganz rechts und
ganz links war eine glückliche Formulierung .
Und wenn diesem mittleren Volksblocke 9 Mo -
nate nach Ausbruch der Revolution das feste
Staatshalts geschaffen worden ist und wenn man
an die Befürchtungen des Winters zurückdenkt ,
so findet man doch einen Grund , wieder Mut zu
fassen für die Zukunft . Ueber die entwicklungs -
politischen Ausführungen des Redners , durch
die er den Sprung von der Monarchie gleich zu
dem demokratischen Parlamentarismus begrün -
dete , kann man im einzelnen verschiedener An -
sicht sein . Aber daß unsere politische Entwick -
lnng seit 1914 nicht gleichen Schritt mit der
wirtschaftlichen und sozialen gehalten hat , ist
doch zweifellos richtig . Man muß aufs schmerz -
lichste beklagen , daß die Riesenleistungen des
deutschen Heeres und des deutschen Volkes in
der Kriegszeit durch die politische Unfähigkeit
mancher Kreise so trostlos unfruchtbar geblieben
sind . Dr . Preuß dankte für die geleistete Ar -
beit , die ftir alle Zeiten anerkennenswert blei -
ben wird .

Es folgten dann ähnliche Reden grnndsätz -
licher Stellungnahme durch die verschiedenen
Parteien . Der Mehrheitssozialist 'prach pathe -
tisch und optimistisch . Er sah trotz des vorwie -
gend bürgerlichen Charakters der Verfassung
die Möglichkeit eines weiteren Ausbaues , auch
der wirtschastlichen Demokratie . Für das Zeu -
trum blieb der greise Herr Spahn fast unver -
ständlich . Auch er erblickte in der Verfassung ein
Werk , düs Bestand verspricht . Weiter griff der
süddeutsche Demokratenführer Haußmann aus ,
während die Rechte noch einmal

"
sich bei der Ab -

stimmnng vor dem ganzen Volke als Berfas -
sungsgegner bekannte , und brachte zum Schluß
einen herzlichen Dank der gastfreundlichen
Stadt , nach dem das Werk als die Weimarer
Verfassung in die Geschichte übergehen wird .
Zwischenrufe von rechts veranlaßten ihn zu der
schwerwiegenden Gegenfrage , ob nicht Deutsch -
lands Geschick bis heute anders und besser ver -
laufen wäre , wenn schon 1871 der demokratische
Gedanke stark mitgesprochen hätte . Fürwahr
eine dunkle Schicksalsfrage , über die nachzuden -
ken sich aber heute doch lohnt .

Um 8 Uhr wurde dann die Sitzung abgebro -
chen, die um 10 Uhr früh begönne » hatte .

Blattes umfaßt 8 Seilen.
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der Bericht durch mich dem Feinde bekannt geworden
sei . Wenn ich solches Material zur Hand habe , dann
babe ich die Pflicht , mit aller Entschiedenheit dafür
einzutreten , daß die richtigen Folgerungen daraus
gezogen werden . Der Abg. Rießer sagte , ich mußte
wissen, daß in der deutschen Antwort vom 24 . feine
Erklärung über Belgien enthalten war . Dieses
Antwortschreiben ist mir aber nicht bekannt gewor -
den . Michaelis hatte erklärt . Erzberger sollte nichts
erfahren , lZwischenruf des Abg . Traub .) Erzberger
fortf . : Sie passen wieder nicht auf ! (Heiterkeit .)
Redner fortf . : Mein : Abreise nach München er-
folgte erst nach dieser Debatte im Finanzausschuß .
( Zwischenruf des Abg . Traub . ) Redner : Bei Ihnen ,
Herr Traub , ist Hopfen und Malz verloren !

( Präs . Fehrenbach : Ich bitte doch , nicht auf
jeden Zwischenruf zu antworten ! ) Min . Erzberger :

. Ich bitte um Entschuldigung : aber bei solcher
Schwerfälligkeit eines Abgeordneten muß man doch
etwas sagen . Präsident Fehrenbach : Von dieser
€^ ffieriülliakeit kurieren Sie ihn in der nächsten
Viertelstunde auch nicht . Minister Erzberger fort -
fahrend : Meine Rede im Hauptausschuß war aus
der Grundlage aufgebaut , daß eine restlose Aus -
spräche über Belgien mit den Alliierten erfolgen
würde . In der Unterhaltung zwischen mir und
einem Vertreter der Obersten Heeresleitung suchten
wir nach einem Ausweg im Gebiete Belgiens und
Briet ?. Auch die Friedensresolution des Reichstags
ist so nicht aufzufassen , daß kein Grenzstein verrückt
werden dürfte . Herr Rießer bekämpft den Staats -
gerichtshof , hat aber die Vorlage selbst gar nicht
genau durchgelesen . Er meint , der Parlamentarische
Ausschuß werde Kläger und Richter in einer Per -
son sein . Der Ausschuß soll aber kein richterliches
Urteil abgeben , sondern nur staatsrickterliche Funk¬
tionen ausüben . Es wird also kein Parteigerichts -
Hof geschaffen . Der Jurist ist immer noch obzektiver ,
der sich an die Tatsachen hält . Die Regierung gibt
ja alles Material dem Ausschuß . (Zuruf rechts : Das
hängt von der Bearbeitung ab . ) Ach verbitte mir
das . Wenn Sie glauben , daß die Regierung Mate -
rial unterschlägt . so müssen Sie das beweisen . Der
Staatsgerichtshof wird kein Mitglied der damaligen
Regierung schützen , auch wenn es zum Zentrum ,
der Deutichen Volkspartei oder zu den Sozialdemo -
traten geHort. Die Regierung bat immer mit aller
Entschiedenheit bestritten und ich bestreite eS auch
als ein« welthistorische Lüge , daß Deutschland der
alleinige Urheber des Weltkrieges ist. Äir haben
keinen neutralen oder internationalen Gerichtshof
von Beruf . Wir mußten de» Wez des nationalen
Gerichtshofes gehen . Aber auch er wird dem deut -
schen Volke nach außen ein gutes und nützliches In -
strument werden . Er wird dazu beitragen , die Ach-
mng vor dem deutschen Namen im Auslande wie-
derherzustellen , nachdem die Wahrheit objektiv fest-
gestellt sein wird . Die Befürchtung , die Veröffent¬
lichung würde uns im Auslände schaden, ist gegen -
standslos . Auch hatte niemand von der Regierung
die Absicht, Schriftstücke zu veröffentlichen , bis der
erwartete Frieden geschlossen war . Alle haben ge-
schwiegen und dem Vaterlande das Opfer gebracht .
Sie hatten weiter geschwiegen und nur einen Teil
des Materials veröffentlicht , das meiste aber dem
StaatsgerichtSbof vorbehalten . Was hat diese wohl -
erwogenen Plane der Regierung durchkreuzt und ihr
eine andere Haltung aufgezwungen ? Die absolut
unbegründeten Angriffe , die von den rechtsstehenden
Parteien und von den Mitgliedern der früheren Re -
gieruna erhoben worden sind . Das ist offenkundige
Geschichtsfälschung wie sie von jeher dort beliebt
war . (Große Unruhe rechts .) Wenn Sie den Kampf
so weiter führen , so könnte die Regierung gezw,rn -
gen werden , weiteres zu tun . Dann tarjert « ie die
Verantwortung dafür . <Große Unruhe und Lachen
rechts .) Wir haben den Kampf nicht eingenommen ,
sondern er wurde uns aufgezwungen . Wenn Sie ihn
aber haben wollen , so werde « Sie ihn , und zwar
mit aller RiuksichtSlostgkeit, haben .

Ab» W- rmuth (DLttl . ) wendet sich gegen den
Gesetzentwurf und « gen den StaatSzerichtSbof ,
weil er uns in der Schuldfrage der Welt gegenüber
in eine falsche Lage bringe . Der beantragte Staats -
gerichtshof sei ganz ungeerznet . Wir lehne» ihn
ab . (Beifall rechts . )

Damit schließt die Besprechung nach
persönlichen Bemerkungen .

In der Debatte sind außer Anträgen über die
Veröffentlichungen im engeren und weite -
ren Umfange auch Anträge , der Regierung das
M i ß t ra u e n und andererseits ein Antrag der
Mehrheitssozialisten , ihr da ? Vertrauen des
Hauses auszusprechen , eingegangen . Zu dem Miß -
trauensantrag der Deutsch»Nationalen beantragen
diese namentliche Abstimmung .

Zur Geschäftsordnung beantragt Abg . Haußmann
(Dem .) : Meine Freunde würden sür den Miß -
trauensantrag stimmen , halten cS aber für nötig ,
zu betonen , daß sie sich bei dem Vertrauensantrag
der Stimmen enthalten werden , da sie ihre Meinung
nicht zum Ausdruck bringen konnten .

Der Antrag , das Gesetz über den S t a at s g e -
richtshof oem V e r f a s s u n g s a u s s ch u ß zu
überweisen , wird anzen 0 mme :i mit dem Antrag
Dr . Heinze , einen keinem Parlament ungehörige » ,
aus namhaften Historikern und publizistisch beschul-
ten Juristen zusammengesetzte » Ausschuß einzu -
setzen.

Nachmittassitzuna .
Um &yt Uhr wird die Sitzung wieder eröffnet .
Präsident Fehrenbach teilt mit . daß ein Antrag'-lgnes und Genossen ( U . S . ) eingegangen iei , die

feit sechs Tagen im Hungerstreik befindlichen politi -
schen Gefangenen aus der vaft x\i entlassen .

Das Haus stimmt auf Veranlassung des Präsiden¬
ten der sofortigen Beratung zu .

Abg. Braß begründet den Antrag .
Reichswehrminister Noske : Ich habe angeordnet ,

daß eine Nachprüfung aller Fälle von Schutzhaft
stattfindet . Ich hoffe , daß diese Nachprüfung zu
dem Ergebnis führen wird , daß in möglichst großem
Umfange Entlassungen stattfinden können . In dem
Augenblick . in dem wir die Garantie haben , daß im
Industriegebiet davon Abstand genommen wird ,
weiter in verbrecherischer Weise die Volkswirtschaft
lahmzulegen , werden wir in der Lage sein , von jeder
Kampfhandlung Abstand zu nehmen .

Abg . Braß ( II . S . ) : Die vom Reichswehrminister
zugesandten Nachprüfungen dauern jetzt schon
Wochen und Monate .

Reichswehrminister NoSke: Die sich ietztvo erregen ,
haben keine Spur von Erregung an den Tag gelegt ,
als ihre Freunde mit Handgranaten und Pistolen
gegen die Bevölkerung losgingen und als ihre An -
bänger am vergangenen Monta ? im Berliner Kran -
kenhause das elektrische Licht abschnitten . (Großer
Lärm . Zurufe : „Gemeinheit ! " )

Hierauf wird der Antrag Agnes gegen die Stim¬
men der beiden sozialdemokratischen Parteien ab -
gelehnt .

Es folgt die dritte Lesung des
Berfa ssungs -Entwurfes .

Reichskommissar Dr . Preuß : Gerade weil ich »och
niemals Sozialdemokrat gcWesen bin und es auch
vermutlich in meinen alten Tagen nicht mehr werde ,
halte ich es ^für richtig , anzuerkennen , mit welchem
Maße der Selbstbeberrschuna die Sozialdemokratie
die Grundlagen der Demokratie nicht nur anerkannt ,
sondern auch zu Ehren gebracht und sich damit ein
Verdienst in Deutschland erworben hat . Das soll
ihr in der Zukunft und auch in der Gegenwart nicht
vergessen werden . Diejenigen , die der politischen
und sozialen Entwicklung nicht folgen können , blei -
ben sich nur selbst treu , wenn sie unter den jetzigen
Verhältnissen das Verfassun 'ZSwer? herabsetzen . Die
demokratische Republik ist die Sache der großen
Volksmehrheit . die zwischen recht? und der au her .
sten Linken steht . Und gerade in dieser breiten
Schicht ist schon überall das volle Vertrauen für die
Bedeutung des Werkes vorhanden .

Die EMWmgeu.
Sine Erklärung Vacellis .

(Eigener Dvahtbericht .)
Berlin . 29. Juli . (Wolff . ) Von dem avostalischen

Nuntius V a c e l l i wird folaende Erkläruna ab¬
gegeben : I » de» Erklärungen des ebemaliaen
Reichskanzlers Michaelis in der „Täal . Rund -
schau" lieft man . daß febort beim Emvfana des
Schreibens des Nuntius sich herausgestellt habe ,
daß Eraberaer von dem Brief wußte .
Der Nuntius muß erklären , daß Eraberaer vor ihm
über den Anhalt des Briefes keineswegs unter -
richtet war .

Die Darstellung Ribots .
B«rfailles . 29 . Juli . Wolff .) Ribot erklärte

einem Vertreter deS „ Temvs "
. daß er aewisse Vor -

behalte machen müsse hinsichtlich der richtiaen
Wiedercmbe der Marcel Sutin aeaenüber abaeaebe-
nen und im ..Echo de Baris " veröffentlichten Er¬
kläruna über die Enthüllungen des Reichs¬
ministers Erzberger . Ribot ermächtiat den . Tenws "
folaendes au erklären : Es ist richtig , daß die fran -
iwsische und enaliicke Reaieruna kick dabin « einigt
haben , auf die päpstliche Note nickt au an fc«
warten , bevor Deutschland habe wissen lassen,
welche Entfckädiaunaen und Garan¬
tien es »Ii bewilligen bereit wäre . Der enalifche
Gesandte beim Heiligen Stubl wurde ersucht , die Ge -
leaenbeit au erareifen . um Kardinal Gafvarri aus¬
einanderzusetzen . daß keine ernstlichen Schritte
unternommen werden , folanae die Mittelmächte nickt
ihre Absichten , insbefondere was Belgien an -
betreffe . au erkennen aeaeben hätten . Als die fran -
aöfiicbe Reaieruna die dem enalifcken Gesandten er -
teilten Instruktionen erfuhr , drückte sie den Wunsch
aus . daß dieser Diplomat ebenfalls beauftragt werde .
Frankreich durch eine Verbalnote in die Antwort
der oroßbritannifchen Reaieruna einaufchließen . Der
englische Gesandte bat den Auftraa übernommen .
Kardinal Gafvarri in vertraulicher Unterredung , die
nur als eine rein offiziöse anaeseben werden kann ,
eine Note au hinterlasse » . Kardinal Gasparri fühlte
sich berechtigt , dem Nuntius in München die De -
vei'che au übermitteln , die soeben veröffentlicht wurde .
Nach den von der franaösischen Reaieruna der eng -
lifchen Regierung ausgesprochenen Ansichten konnte
es gefährlich sein . uns . in eine etwas verfrühte Dis -
kufsion einaulasien . Deshalb gab die englische Re -
gieruna ibrcm Gesandten beim Heiligen Stubl
entsprechende Instruktionen . Darauf allein ist die
Angelegenheit aurückaufübren . Was man befon -
ders hervorheben muß . ist . dafe Deutschland , vom

Theater und Musik.
Revolutionär oder Dramatiker . Im Hinblick aus

die Verurteilung Ernst Tol l e r s in München ver¬
öffentlicht der „Tag " eine anziehende und höchst an -
zügliche Betrachtung , die dielleicht auch beherrzigens -
wert ist. Sie lautet : Bei dem jüngsten Prozeß gei¬
gen den Münchener Kommunisten Ernst Toller
wurde diesem Revolutionär von zwei namhaften
Theaterdirektoren ein überaus günstiges Zeugnis
für seine dramatische Begabung ausgestellt . Ange -
nommen wurde das Stück trotzdem nicht , offenbar ,
weil für die Annahme einer Dichtung andere Mo¬
mente maßgebend sind als die bloße Begabung ,
nämlich als da sind Beziehungen zu einer Schau -
spielerin , für die das Stück eine besonders sensa -
tionelle Rolle aufweist , Verbindungen zwischen dem
Theaterverlag und der hochwohllöblichen Direktion ,
die nicht immer auf einer rein ideellen Grundlage
beruben . und was der Dinge mehr sind . Jetzt ist
das Stück des Herrn Toller von der neuesten Bcr -
liner Kunstfmhne , der Tribüne , zur Aufführung an -
genommen worden , nachdem offenbar ein lebhafter
Konkurrenzkampf anderer Bühnenleiter voranze -
gangen war .

Der Weg ist gebahnt , aber um zu diesem Ziel zu
gelangen , mußte der Verfasser erst eine Revolution
anstiften , die viele Menschenleben und außerordent¬
liche Werte vernichtet Hai . Wir hätten das traurige
Revolutionskapitel des Münchener Putsches viel -
leicht gar nicht erlebt , wenn Toller früher bei den
Bühnenleitern Gehör und Gnade gefunden hätteI
Nicht nur die Bücher haben ihr Schicksal , sondern
auch in weit höherem Maße die Theaterstücke Gütz-
kow , der eine reiche dramaturgische Erfahrung hatte ,
hat einmal einem jungen Dichter gesagt , zur Ab«
fassung eines Theaterstückes gehöre Talent , um aber
seine Aufführung durchzusetzen , müsse man ein
. .halber Gott " sein . Und damals war der Drama -
turg noch ein Menich . auf den man hörte , während
>>r heut : an der deutichen Bühne in feiner völligen
Bedeutungslosigkeit eine ziemlich lächerlich? und in
oer theatralischen Dichtung bereits glücklich kari -

kieite Rolle spielt . Zu dem bekannten Motiv des
Dichters , der sich für tot erklären läßt , um berühmt
zu werden , gesellt sich als neue Kriegslist der Dra -
matiker , der eine Revolution anzettelt , um auf diese
Art Dichtung und Wahrheit zu vermählen . Man
sollte die fahrlässigen Theaterdirektoren fiir den dem
Reiche entstandenen Schaden regreßpflichtig machen !

„Die Kritik ." Unter dem Titel ..Die Kritik " er -
scheint vom 1 . September an im Kritik -Verlag . Gü -
strow i . M . . wöchentlich in awei Aufgaben eine neue
Tbeaterfackaeitsckrift . die W . v , La Suire
herausgibt . Ihr Inhalt besteht aus Abdrucken von
Kritiken der wichtigsten Taoesaeitungen aller deutsch
svreckenden Länder . Ausgabe A befaßt sick mit
Schausvielkritiken , Ausgabe B mit Overn . Operetten
und Tana .

Kunst und Wissenschaft.
Berliner Äunstausstelluna 1919 .

In den großen Glaskäfigen am Lehrter Bahnhof
wurde am 24. Juli die „G roße Berliner
Kunstausstellung " eröffnet . Der umfangreiche
Eisen -GlaSbau war seit 1917 als Munitions¬
fabrik in Benutzung genommen und wird jetzt
noch unter der Leitung von Professor Destel -
m e v e r wieder renoviert . So nimmt es nicht
wunder , daß der äußere Rahmen der Ausstellung
einen noch unfertigen Eindruck mackt . der durch die
Betrachtung des Inhalts leider nicht gehoben wird .
Die neue Regierung hat die bisherige Veranstalterin
der Ausstellungen an dieser Stelle , die staatliche
Körperschaft der „ Akademie der Künste " kaltgestellt ,
dafür hat sie der Berliner und der freien Sezession
sowie der ..Novembergruppe " neun «säle zur Verfü¬
gung gestellt . Was man in diesen Sälen sieht, ist
wenig erfreulich .
- Besonders die Ausstellung der ..Freien " und der
Novembergruppe " huldigen der Moderne und der

Hypermoderne m einer Form , die von ihren Glau -
Higejl sicher mit heller Begeisterung , von ihren sc »

Vatikan ersucht , sich obne Hinterhalt über seine Ab-
sichten hinsichtlich Belgiens ausausvrechen . sich ae-
weigert bot . dies au tun . Es ist au klar , daß im
Auaust und September 1917 Deutschland keines -
weas bereit war . uns Elsaß -Lotbrinaen aurückan -
aeben , nock Belgien in seiner vollständigen Unab -
bängiakeit wiederherzustellen .

Die Ausführung des Friedensvertrages .
(Durch Funkspruch .)

o . Versailles . 29. Juli . Der Oberste R a t be-
schloß die Ernennung einer B e i k o m m i f f i o it
aur Uebertragung und Ausführung des Friedens -
Vertrages nach dessen Inkrafttreten . Die Kommis -
sionSmitalieder sind noch nicht bestimmt .

Lanflngs Nachfolger in Versailles .
lDnrck Funkspruch .)

o . Versailles . 29 . Juli . Mr . Volk , der an Stelle
von Lansina an die Spitze der amerikanischen Dele -
aation bei der Friedenskonferenz getreten
ist. ist beute vormittag in Paris einaetrof -
f e n . Die Ueberfabrt erfolgte an Bord des „ Im -
verator " .

Dampserlinie Hamburg —Nordamerika .
Amsterdam . 29 . Juli . lWolff .) Die Nenvork

Kerr - Linie bat eine regelmäßige Damvfer -
Verbindung awischen Sambura und nord -
amerikanifchen Säfen eingerichtet . Die
Hambura -Amerika -Linie teilt mit . daß sie bereit ist .
Anfragen wegen Kracht . Abfahrt und fo weiter au
beantworten .

Teueruagskrawall in Dans .
Versailles . 28 . Juli . ( Wolff .) Gestern vormittag

demolierte das Publikum auf dem Montmartre
ein größeres Kolonialwarenaeschäft wegen
au teueren Preisen . Die Poliaei mußte ein -
schreiten und schließlich das Geschäft schließen .

Bolschewistische englische Truppen .
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 29. Juli . ..Dail » Cbroniele " meldet
au der Meuterei in Rußland , daß die Meute -
rei an der Front von Archanaelfk unter bri¬
tischen Truvven auftrat , die dem Bolfchewis -
mus geneigt waren , während in Oneaa die vorher
antibolfchewistischen russischen Truvven . die an der
Seite der Alliierten standen , sich aeaen ihre An -
areifer erhoben . Es scheint , daß ungefähr 2000
Mann vom Bolschewismus angesteckt wurden . Sie
haben die Laaer mit Maschinengewehren beschossen.
Vier britische und drei russische Offiaiere sind den
Meuterern aum Ovfer gefallen .

Englische Kredite für Zahlungsschwache.
London . 29 . Juli . lReuter .) Auf eine Anfrage

im Unterbaus , ob die Reaieruna Maßregeln aetrof -
fen habe , um Erleichterungen für lang -
fristiae Kredite in euroväischen Län¬
dern au gewähren , die im Augenblick ihre Einfuhr
nickt mit Ausfuhr beaadlen könnten , erklärte
G e d d e s . die Reaieruna wolle ein Büro errichten ,
das in geeigneten Fällen Kredite aewäb-ren soll.

Die englische Vergarbeiterbewegung.
Land»« . 28. Juki lReuter .) Unterbaus . Bonar

Law erklärte, daß die Bergarbeiter von Aork -
sbire dt« Arbeit bisber noch nickt wieder arrfaenom-
men Wien nad hofe die Be« m>erke in « enioen Taatn
verfaafe * werden , wenn nichts daaeaen unternom¬
men werden würde . Alle Bergarbeiter in Derbd -
shire. Lancashire . Chefhire und Nottirmbam haben
die Arbeit wieder anfaenmmnen . ?ht einigen Schäch¬
ten in Nottingham wird nock gestreikt. Die Lage
« rf den anderen Kohlenfeldern ist normal mit ae-
ringen Ausnahmen in Staffardfhire .

G e d d e s teilt mit . daß die den Bergarbeitern au -
gestandene Erhöhung des Stücklohnes keine neue Er -
böbuna der Kohlenvreife aur Folae haben werde .

Das geknebelte Deutsch -Oesterreich.
St . Germain . 29 . Juli . Nach einer Corr . -Büro -

Meldung richtete Staatskanaler Renner an den
Präsidenten S e i fe ein Schreiben , in dem er u . a .
ausfübrt : Eine Menge von Vor - und Falfchirrteilen
ist aeaen uns im Auslande verbreitet . Man kennt
nicht die staatsrechtliche » Verhältnisse , unter denen
wir au leben aeawunaen waren , und kennt nicht den
Grund der Einflußlosiakeit des Volkes guf die Ge¬
schicke des Reiches . Wohl dämmert einigen Völkern
schon die Ahnung , daß uns furchtbares Un -
recht aeschiebt , aber vielfach sind diefe Völker durch
Verträae aebnnden . die sie selbst im Drange der
kriegerischen Ereianisse geschlossen baben und die sie
jetzt schwer widerrufen können . Man muß sich jetzt
mit dem Gedanken vertraut machen , daß dieser Frie -
densvertraa noch kein Instrument des Rechts , son-
der » eine Achövfuna des Siegers sein wird , der be-
kanntlich immer mehr Unrecht sckasft . als er tilgt .
Deshalb allein wird ak>er irnfer Volk noch nicht ver -
aweifeln . solange es die Berufung an eine höhere
Instana offen siebt . Diese höhere Instana kann

wiß noch sehr zahlreichen Gegnern mit der ^ üblichen
Ablehnung betrachtet werden wird Als sonderlich
kühne .Kunstrevolutionäre fallen hier aus Eber «
^Versuchung am Meer ) , Haßler ( Komposition ) ,
Kapferer , Meltzer ( Frau in Erinnerung gluck -
gesonnter Tage ) . , . „

Etwas ruhiger ist die r e i c Seze ! n o n .
aber sie weist eine starke Seelenverwandtschaft mit
ihr auf ( Felix Müller : „ Melancholie "

, Alfred Pae
tikel : „ An der Tränke "

) . Daneben finden sich aum
ernstere , schön empfundene Bilder wie Brandung
von Artnr Degner -Berlin . oder von Emil Orlik em
treffliches Portreit v»n Alexander Moissi . ferner ein
weiblicher Akt von Walter Bcmdv . Von bekannten
Namen begegnet man noch Theo von Brockhusen .
Ernst Barlach -Güstrow mit seinem „ Mann im «stock '

(Holz ), Wilhelm T r ü b n e r u . o .
Die Gruppe der Berliner Sezeisioniiten ist vertre¬

ten durch Lovis Corinth , Franz Metzner mit seinem
Kolossal - Entwurs für ein Wiener Lessin^ Denkinal ,
durch Ernst Oppler (Patrouille in den Karpathens
Hermann Struck (alter Jude ) mit einfachen Mitteln
rein gezeichnet , erwähnt sei schließlich nock Willy
Iaeckels großangelegtes Gemälde . .Die Gekreuzig¬
ten "

.
'

. . . .. .
Von der Ausstellung des Vereins Berliner Kunst

ler seien hervorgehoben Hans Bohrdts Einfahrt der
Fischerboote bei schwerem Wetter , ein gut gesehenes
Seestiick, der 'grün -gelbe Gischt der Brandung in
feiner Abtönung : Ludwig Dettmanns ..sonntags
morgen auf FöHr "

, etwas zu wenig abgerundet und
stumpf , besser Otto Engels „Trauerfeier auf Fohr " ,
in satten Tönen , dem der etwas zu blasse Hinter¬
grund entgegensteht . Rudolf Kohtz ..Ins Leben " mit
plastischem Kontrast zwischen blinkender Rüstung
und Fleischfarbe . Felix Krauses .,Der Wanderer ' .
ein meisterhafte « Gemälde , das die grüne , blühende
Natur in einem sbmphonischen Rahmen mit dem
warmen Blau und der sinnenden Haltung des müden
Wanderers spannt . Außerdem noch viel Sehens -
wertes , neues und älteres zum Platzausfüllen . Im
allgemeinen aber steht die Ausstellung unter dem
Durchschnitt der früheren „Großen Be - liner " —
auch ein Zeichen und eine Folge der Kriegsiahre .

der Völkerbund werden , wenn er sich tatsäebl ' ch
au einer Kriedensvereiniauna aller abendländischen
Kulturvölker auf der Grundlage der Freiheit und
Gleichheit weiter entwickelt . Deutsch - Oesterreich
kann in der Lage , in der es sich befindet , kaum
leben . Es wird nicht Großinachts - noch auch
Nachbarschaftsvolitik machen , sondern ausschließlich
Bölkerbundsvolitik . Es braucht Rube und wünscht
in keine der Affären Eurovas verwickelt au werden ,
aber am wenigsten einbeaoaen au werden in einen
erweiterten Balkan , au dem sich der euroväische Süd¬
osten au entwickeln drohl .

Die Kapitulation der ungarischen Regierung .
Wien . 29 . Juli . (Wolff .) Infolae der Nieder -

l a a e der Roten Armee ist die Stellung der
un aarischen Rätereaieruna schwer er -
scküttert . Heute ersckie» ein unaarücker Volks -
kommissar bei der Wiener Ententevertretuna und
mackte den Vorscklag . man möae Verhand¬
lungen einleiten , die den friedlicken Rückaua der
Rätereaieruna und die Einsetzung einer neuen Re -
gieruna in Ungarn aum Zweck hätte . Dieser Vor -
scklaa wurde von dem Oberst Cunninabam nach
Paris weitergeleitet .

Unruhen in Bulgarien .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Bukarest . 29. Juli . Das Rumänische Presse¬
büro meldet aus Sofia : Bulgarien ist vor
schweren Unruhen . In den letzten Tagen
fanden blutige Demonstrationen statt , in deren Ver
lauf immer wieder die Ausrufung der Räte -
r e p u b l i k gefordert wurde . Eine Umwälzung
scheint nicht mehr aufzuhalten zu sein .

Zusammenstoß zwischen Franzosen und Bulgaren .
Belgrad , 29 . Juli . (Wiener Korr .-Nur .) Ms ge

stern nachmittag französische Truppen durch
Lom PcÄarrka marschierten , wlrrdsn sie von bulga
r i f ch e n Truppen beschossen . Es k« m zu einem
Feuergefecht , in dem französische Offiziere und
20 Soldaten schwer verwundet wurden . Die Schvl -
digen sind verhaftet worden . Auf Anordnung Fran -
chet d'GsiperahS wird eine französische Mission nach
Butearien entsandt werden , um die bulgarische Armee
«u c n twaf f nen .

Die Ukraine gibt den Kampf auf .
Krakau. 28 . Juli . (Wolff .) ..Goniec KrakowSkv"

erfäbrt aus Warfcha » . daß dort in Begleitung pol -
nischer S âbSoffiaiere eine Delegation der
ukrainifchen Armee am Kbruca eintraf , um
die Bedingungen für die Uebergabe und
die Ausfolaeruna der Waffen au verein¬
baren .
Abdankung des finischen Generals Mannerheim .

Amsterdam . 28 . Juli . lWolff .) Dem ..Telearaaf "
aufolae melden die „ Times " aus Selsinafors . daß
General Mannerheim feine Stelluna als Ober -
befeblsbaber der finischen Weißen Garde nieder¬
gelegt hat . Auch General Linder habe feine
Stelluna als Infvekteur der Kavallerie niedergelegt .

Die Entente und SowsetruUand .
Amsterdam . 29 . Juli . (Wolff .) ..Morninavost "

meldet aus Paris , daß der Oberste Rat die
Frage der russischen Blockade von neuem be -
svrocken und beschlossen hat . den Präsidenten W i l -
son auf die Gefahr mrfmerkfam im macken . die
auS einer Aufhebuna der Blockade aeaen Rußland
entstehen könnte, da die einaiae Folge fein werde ,
daß die Bolfckewrften neue Vorräte erhielten .

Die Union und Japan .
Amsterdam . 29 . Juli . (Wolff .) Laut „Alaemeen

.HandÄsblad " melden die . Times " aus Neuvork .
daß die Sckantunafraae wieder einen Schritt
vorwärts gekommen fei . Amtlick fei mitgeteilt
worden , daß Präsident Wilson Iavan ersucht
babe. die Abkommen und die Noten , die in diefer
Fraae auf der FriedenSkonferena aetraffen oder
ausgetauscht worden sind, an veröffentlichen und dak
er au erkennen aeaeben babe . daß er sie felbst
veröffentlichen werde , falls Iavan sick weiaern sollte ,
dies au tun . Der Präsident verlange übrigens nickts
anderes als das . wa? Iavan versprochen habe , als
die Reaeluna der Schantunafraae in Baris anstände
kam .

Der Zutemalionale Gewerkschafislougceh.
Amsterdam . 29. Juli . In Amsterdam wurde ge -

stern der Internationale Gewerkschaftskongreß er -
öffnet , der die impofanfeste internationale Zusam¬
menkunft feit Kriegsausbruch darstellt . Vieraebn
Länder sind durch 92 Delegierte vertreten , die für
17 750 000 Arbeiter sprechen . Der Kongreß wurde
mit einer Rede des Holländers Ondeaeest er -
öffnet , der äußerst taktvoll alle Klivven umschiffte
und die Sckiild am Kriege den kavitalistiscken Re¬
gierungen auschob. Der Kongreß babe die Aufgabe ,
den Neilbau für die Äukunft der Gewerkfchaften
au errichten . Die von dem Berner Kongreß vor
gezeichneten Richtlinien feien stark antibüraerlick
und stark antikavitalistisch . Man wolle den Grund

Technische Hochschule Karlsruhe . An der Techn -
Hochschule hat sich der Oberbauinsvektor bei de' '
Oberdirettion des Wasser - und Stvafienvaues . Dr .-
Ing . Adolf L u d i n . als Privatdozent für das Fack
. .Wasserwirtschaft mit Einschluß des wasserwirt -
schgstlichcn Bauwesen ? " habilitiert . — Dr . Ludin .
geboren 1878 in Karlsruhe , bestind 1904 die
badische Staatsprüfung als Jna -.nieurpraktikant und
1909 die Doktoringenieurprüfling mit Auszeichnung .
Als Habilitationsarbeit wurde sein zweibändige ?
Werk „Die Wasserkräfte , ihr Ausbau und ifirc wirt
schaftliche Ausnutzung " angenommen , das 190? er
schienen und von der Akademie des Bauwesens in
Berlin preisgekrönt ist .

£ iferaiut .
Die Zteuergefetzentwiirfe . Im Verlage von Rei -

m .ar Hobbing i Berlin SW . 61 ) erscheint ein « Sawff "
lung der der Nationalversammlung vorgelegten
Steuergesetzentwiirfe , die der Vorwagende Rat inj
Reichsfinanzministerium . Geheim ; Reg ' erun ^ srat
Artur Norden , unter Benutzung der amtlichen B «' '
gründungen . mit Erläuterungen versehen hat . Preis
gebunden M 5 .— und 10% Teuerungsz .ischlag . E !.n
einleitender lieb er blick gibt in kurzer Darstellungen

'
Richtlinien an , die bei der Ausarbeitung der Gesetz'
entwürfe maß ',gebend gewesen sind . Es folgen da»**
die Texte der bisher vorgelegten 10 Entwürfe . liäi^ *
lich der Gesetze über eine arißerordentliche Krieg ? '
abgäbe und einer Kriegsabgabe vom Vermögenszü '
wachs , eines Erbschaftssteuer - , Grundwechselsteuer >
Ravonssteuergesetzes . eines Tabak -, Vergnügung ? ' '
Zündwaren - und Svielkartensteuerzesetzes . Jeden 1
dieser Gesetzentwürfe sind Erläuteningen vorarrgs '
schickt, die in gemeinverständlicher Darlegung in dia
Grundzügc des betrefseiiden Entwurfes einführen
und durch Beispiele seine wirtschaftliche und final ' '
zielle Bedeutung klarstellen . Da ? Werk wird
jetzt den vielen Tausenden willkommen sein , die,M >
über die erwartende Belastung ein genaues » , 1X)
machen wollen .
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^ür eine neue Welt legen . Man babe an unter¬
suchen . inwieweit die © äfee , die während der Frie¬
densverhandlungen in Paris ausaearbeitet worden
' eien . für die internationale Regelung der Arbeit
aennaten . Sodann babe sich der Konarek mit dem
^ ölkerbund und dessen Einwirkung auf die
Arbeiteraeietznebuna au befchäktiaen und auch mit
der wichtigen ??raae der Lohnerhöhungen im Verhält -
M m der Steigerung der Lebensmittelvreise . die
beide sich in einem eiroulus ^ tiosus bewegten .

Der Amerikaner V i o b i n aab dann leidenschaft¬
lich und erreat dem deutschen und österreichischen
^ mverialismus allein die Schuld am Kriege . wenn
er auch nicht leugnete . dak der Kavitalismus mit -
^buldig sei . Der Vorfrbende Oudeaeest ariff sofort
vermittelnd ew mit dem .Hinweis , dak die Deutschen
lore Erklärunaen noch nicht fertiaaestellt hätten und
bat . die Diskussion aus Dienstaa au verschieben ," eaien wies daraus in würdiaer ??orm nach , dan
m den Vereinigten Staaten und in den Entente -
«ändern mindestens ebensoviel Ilmverialismus
herrsche wie im alten Deutschland . Der Amerikaner
Gomvers erklärte , das; er nickt nur den Arbeiter -
verband der Bereinigten Staaten , sondern auch die
Arbeiterorganisationen von 21 andern amerikanischen
Republiken vertrete . Eine Bewegung entstand , als
die niederländischen Syndikalisten erklärten , die Ein¬
ladung in das Amsterdamer Stadtbaus nicht an -
uebmen au wollen , da sie von kavitalistiscken Aus -
beutern ausgebe .

Aeukerst würdig gestaltete sich im Amsterdamer
Stadtbause die Bearükuna durch den sozialistischen
Stadtrat Wibaut .

Bern . 29 . Juli . (Wolfs .) Das sranMische Kon¬
sulat in Mailand bat den Delegierten des all -
^ meinen Gewerkschastsbundes sür die internationale
Gewerkschastskonserena in Amsterdam die Bässe für
die Durchreise durch Frankreich verweiaert . wogegen
die Delegierten beim Amsterdamer Büro Bratest
Angelegt baben .

Sie deutsche Republik.
Die Demokraten und die Regierung.

(Eigener Drohtbericht.)
„ 6 . Weimar . 29. Juli . Der vielfach ventilierte
Wiedereintritt der Demokraten in die
Regierung dürfte in der nächsten Keit noch nicht
erfolgen . Die Motive , di« die Mehrheit au solcher
Haltung bestimmen , sind allerdinas verschieden . Mit
der lebten Rede des Abg . Dr . Gotbein . die merk -
ncb Entgegenkommen für den Mebrbeitsstandvunkt
*ei «t . sind übrigens verschiedene Parteimitglieder
®crw einverstanden . Es stebt auch noch aar nickt
JJft. welche Persönlichkeiten von der Bart « in die
Reciieruna entsandt werden würden . Schließlich
und die wichtigsten Posten erst gana küralich besedt
worden und man möchte nickt obne awinaende Gründe
Bleich darauf wieder eine » Wechsel eintreten lassen .
Sebr lange kann die augenblickliche L>altuna der
Kartei allerdinas nicht mehr dauern .

Kolt?chaks Vertreter m Berlin.
(-Eigener Drohtbericht .)

_ b . Berlin . 29 . Juli . Seit einigen Tagen befindet
wh eine Vertretung der Regierums Koltfcha? in Ber¬
lin . Diese unter dem N<nn«n Komitee "
Mge Orsanisstiov nichtlAMchÄrnifti icher ^ » Mscher
Staatsangehöriger ift nicht als divlomiaÄijiche Bev -
tretung im eigentlichen Siurae zu betmochte» . Sie
wird jedoch vom Ministerin «« des Jnirern bei der AuÄ-
Stellung von Pässen an Russen berSckfichkflt. Die
Äcichfalls in BerLn anwesende weiHouÄenische Ge ?
« ndtjchaft entbehrt jeder <mrtl «hen EigenFchM ,

Boyern und Kobnra.
f<5ioener

. b Bamberg , LS . Jn !i . Di « freoot deS kd«schklrss«S
Coburgs an Bayern gebt einer Söfmtg entgegen .
» »Mal die Austimm-ung de« Landtages nickt mehr
Zweifelhaft ist. Zwischen dem bayerische» Gesamt «
'ninisterium und Koburoer Vertretern kam imm zv
einer Vereinbarung , datz unter gewissen Bedinguy -
?en Koburg Bayern einverleibt werden
Mc . In dem Vertrage ist .eine Reihe von Zuge -
Aöndnissen enthalten , u . a . A« frechterhaltu» g der
bestehenden Unterrichtsanstalten , ll Übernahme des
Gesamten Staatseigentums Kcckmrgs durch Bayern
einschließlich der früher cm das herzogliche Haus zu
Gewährenden Entschädigung .

Aus dem politischen Leben Württembergs.
'
(Bon unserem Stuttgarter Korrespondenten.1

Stuttgart . 29 . IM . AM» Nachfotger de? »mn
^ eichsminister bevulfenen württoinlvrffi .ich>en AribeitS »
Ministers Schlicke iA nun ein nicht dem Landtag
Angehöriger Mann , der Vorsitzende des Deutschen
Holzarbeiterverbandes in Berlin , Leivhard , ge-
Wonnen worden, ein geborener Württemibevger. der
bon Haus aus Schreiner war und im württeMbevM-
>chen GetverUchaftÄeben hochgekommen ift .
. Dem Landtag ist ein 3 . Nachtr ag zum Staats -
« WShalt zugogangen , der für den Ausbau des 1i>14
öeschaffenen LandeSpol izeiamts nach der
Richtung des kriminalistischen Außendienstes 440 (XX)
Mark zur Berstärkuiig des L <rn >djäger ? orpS um
M Mann 484 sXX> Mk. Widdert . Ferner ist der Grit -
Wurf eines Jugendfürsorgegesetzes einge -
Fangen , der die gesamte Nlvenvfürisorgc Hammen -
lassen und unter staatliche Leitung stellen will . In
ledem Obermnt sM dazu « in Jugendamt gsschaffen
werden. Ein weiterer sehr bedeutsamer Entwurf gibt
^en Gemeinden und dem Staat ein Vorkaufsrecht bei
^ nmdstücksveräuißerungen. zur Steuer der Boden -
?vekulation und Bekämpfung der Wohnungsnot . Er
N dringlich und soll schon vom 23. Juli aib gelten ,
« er Landtag wird nächste Woche noch einmal qusam-
w?»treten .

Ueber den Straftburger Straßenbahnerstreik
^ fahren wir von gut unterrichteter Seit : noch fol¬
gende Einzelheiten : Nachdem die Lohmorderunlzen
?er Straßenbahner nicht berücksichtigt word :n waren .
^>w es zum Gesamtstreik . Dabei ereigneten sich
wehrfach Zusammenstöße mit den sich ansammelnden
Unständigen und den aufgebotenen Truppen , nlbst
Mwarzen . Offiziere und Untervffiziere hielten den
? erkehr auf Linie 1 und 3 mangelhaft aufrecht , wo¬
bei die Wagen von ; berittenen und radfahrend :n
Truppen breitet wurden . Es gab kräftige Z:>-
^ammenstöße . Auf dem Bahnhofplatze ?er ' et der
seiner Zeit in Nancy wegen aufhetzender Nzden ^ ge-
^en Trennung von Kirche und Staat ausgewiesene ,
Äemalige deutsche Reichstagsabgeordnete Pfarrer
Delsor tn Streit mit d:n Streikenden ; er sowohl wie
"er ihn begleitende englische Offizier wurden schwer
Mißhandelt .

Aus den Parteien.
Die demokratische Jugend Offenburgs

^ r -mstaltete am Samstag ihren ersten Vortrags -
J&end. Redakteur Kauirrnann eröffnete die Ver -
!?Mwluna und begrüßte die iunaen Gesinnunas -
Teuude . Sierauf erteilte er dein Redner des Abends
Var Richard B e h m - Karlsruhe das Wort au sei-
"vn Vortrag über das ..Rätesvstem "

. Mit den Ur -
Mänaen des Rätewesens beginnend , zeichnete der
^ edner ein klares Bild von der Entstehung und Ent -
Wicklung des Rätecredankcns in Rußland , um dann
^en Grundgedanken des deutschen Uätesystems au

<■« i« iere» . Interessost waren die Äusfüdrunseu

über den ständischen Sozialismus , wie ihn in den
80 er Jabren der bekannte Sozialvbiloloae Sitze in
seiner Schrift : ..Quintessenz der sozialen 5?rage "
forderte . Der Redner verwarf sowohl die Durch -
sübruna des Leninschen Gedankens , wie auch das
System Sitzes , da beide Soaialismen letzten Endes
dem Staatsbürger keine Freiheit ließen , um in voli -
tischen Kraaen wie Kulturpolitik , bürgerliche Rechts -
ordnuna . Außenvolitik persönlich Stellung zu neb -
men . sondern das Individuum awinaen würden , alle
politische Macht durch die eine Gesellschaft oder den
Stand , dem es angehört , aeltend au machen .

Wir müssen heute den beiden 5? ordcru >iacn . Demo -
kratisieruna des Arbeitsverhältnisses und Wirtschaft -
liche Selbstverwaltuna den gebührenden Platz ein -
räumen . Von diesem Gedanken war auch die Re -
gierung getragen , wenn sie im Verfassungsentwurs
die beiden sozialen Rechtsformen Arbeiterrat und
Wirtschaftsrat der neuen Bewegung aur Verfügung
stellte . Mit regem Interesse wurde der Vortrag
ausgenommen . Am Schluß seiner Ausführungen
forderte der Redner die Zuhörer aus . in harter und
ernster Arbeit mitaubelsen am Wiederaufbau der
Seimat .

Die Deutsche Demokralische Partei
bat auf ihrem ersten Parteitag eine weit größere
Geschlossenheit gezeigt , als ihre Gegner gehofft hat -
ten . Welche Bedeutung die Partei im Kreise der
übrigen Parteien bat . läßt sich obne weiteres erken -
nen aus den Zablen des vom Abgeordneten
R u s ck k e aus dem Parteitag erstatteten Geschäfts -
berichts .

Der Nationalversammlung gehören un¬
ter 423 Mitgliedern 75 Vertreter der Deutschen De -
mokratischen Partei an . In den Landesver -
s a m m l u n a e n der Gliedstaaten ist die. Deutsche
Demokratische Partei wie folgt vertreten :

1 . Preußen 65 von 104
2. Bayern (obne Pfalz ) . . . . 22 .. 156
3. Sachsen 22 96
4 . Württemberg . . . . . . 38 150
5 . Baden . . . . . . . . 26 . 107
6. Lessen — —
7 . Mecklenburg -Schwerin . . . 17 „ 64
8. Sachsen -Weimar - Eisenack . . 9 .. 42
9. Mecklenbura -Strelitz . . . . 18 , 42

10 . Oldenburg 15 .. 48
11 . Braunschweia 22,7 v . %>. d . abmaeb . Stimmen

3 von
10 ..

12
3 „
3 .
4 .

3
2 _

24
40

36
16
17
21

21
15

39
33

200
160

12. Sacksen -Meininaen
13 . Sacksen - Alten dura . . .
14 . Kobura -Gotba . . . . .
15 . Anhalt
16. Sckwarzburg - SonderShom 'en
17 . Schwarabura -Rudolstadt . .
18 . Waldeck .
19 . Reuß ä . L . . . . . . .
20 . Reuß iL . . . . . .
21 . Scbaumburg - Livve . . .
22 . Livve -Detmold . . . . .
23 . Lübeck
24. Bremen . r
25. Hamburg
Bei den Wahlen aur Nationalversammlung bat

sich die Deutsche Demokratische Partei unter den nicht
soaialistiscken Parteien mit 5 .6 Millionen Stimmen
als die stärkste erwiesen . Denn in den etwas böbe-
ren Wablstimmen des KentrumS sind auch die sür
welkiscke Kandidaten abgegebenen Stimmen entbal «
ten . Di « Partei zahlt 2042 Ortsgruppen , die
ssch aus 78 Kreisverbände und 10 Bezirksverbände
mit 7870940 Mitgliedern verteilen . Da aber die
Angaben Wer den llmfana der Partei aus den be-
setzten Gebieten noch fehle» , so kann mit einem Be -
stand von 900000 organisierten Mitgliedern der
Deutschen Demokratischen Partei gerechnet werden.Am besten siebe» da Württemberg mit 49000
Mitakiedern . Qamlbura mit 40 0l» . Wablvevein Hes-
sen-Nassa« mit 39 000 und Teltow »BeeSköto mit
38 700 Mitgliedern . 118 Bnrteisekretärr stehen der
Partei « rr Berkiauna . eine verbältniSmäßig geringe
Zabl . wen« man an die Riesenaufgaben denkt , die
die Deutsche Demokratische Partei in der nächsten
Zukunft lösen muß .

Verbandskag des Verbandes der badlfcheu
Grund- und Hlmsbesitzervereine.

— Karlsruhe . 28 . Juli . Gestern fand hier der 17 .
Verbandstaa des Verbandes der badischen
G r und » und Sausbesitzervereine statt .Die Verbannungen wurden geleitet von dem Ver -
bandsvorsitzenden Dr . W e i n g a r t - Mannheim .Als Vertreter von Behörden waren anwesend Mini -
sterialrat Imm Hof vom Arbeitsministerium ,Oberbaurat Stürzcnacker und Bürgermeister
Dr . Paul als Vertreter der Stadt . Wie aus den?
erstatteten Geschäftsbericht au ersehen war . zählt
der Verband zurzeit 11265 Einaelmitalieder . 640
mehr als ini Voriahre .

Das Hauptinteresse der Verhandlungen bean¬
spru chte der Vortrag über die S o a i a l i s , e r u n g
des Wohnungswesens . 1 . Berichterstatter war
Prastdent van d e r B o r a h t - Berlin . Der Red -

besckiiistiate sich eingebend mit dem Vorschlag des
badischen WobnnnaSinsvektors Dr . Kampfimever
über die Reform deS WobnunaswcsenS . Der Redner
beaeicknete es als einen großen Dehler , daß durch
die Wohnungsreformer Wohnnnosmißstände verall -
aemeinert und übertrieben wurden . Der Vorschlag
KanipsfmeverS laufe darauf hinaus , das ganaewirt -
schaftliche Leben in eine starre ftornr . in eine gebun¬
dene Planwirtschaft , hineinzubringen . Eine Un -
siiNime von Erb ' tteruna und Streitigkeiten würde
aus der genosseiischastlichen Verwaltung berauswack -
sen . Mit einer Veraenossenschgftuna des Sau ?-
eiaenlum ? würde keine Verbesserung , sondern eine
Verschlechterung des Wohnungswesens eintreten .

Als zweiter Referent über dieses Thema sprach
Aba . S elf fr ich Mannheim , der es als sehr be-
dauerlich bezeichnete , daß durch utovistische Plan «
der Sausbentz aertrümmert werden solle , denn durch
die Verwirklichung de « Kampsfmeyerschen Planes
würden all ? eiaenen Eristenzen vernichtet , die bis¬
her den Kern der städtischen Bevötterung dargestellt
baben .

Nach einer lebhaften Aussprache wurde eine
Entschließung angenommen , in der erklärt
wird , daß der Verband badischer Grund , und Sa » ?
besitzervereine an der Beseitigung der Wobnunas -
not den lebhaftesten Anteil nimmt und an seinem
Teil bereit ist, in ieder ihm möglichen Weise hierbei
mitzuwirken . Den Plan aur Sozialilieruna des
Wohnwesens müsse der Verband aber auf das Ent -
schiedenste bekämpfen . Die Ausschaltung der selbst -
verantwortl ' chen Privatwirtschaft im Wohnwesen
und dessen Umstelluna aus eine, völlig neue ' ind un <
ervrobte Grundlage rufe schwer? Stockungen und
Erbitterungen hervor . Der wirksamste Weg zur
Wohnungsnot bestehe, in der Wiederaufnahme der
Bautätigkeit .

Im weiteren Verlauf der Tagung erklärte Mini -
sterialrat in m h o f . daß das Arbeitsministerium
den Wunsch babe . rascher als bisher Bauzuscbüsse au
geben . Zum Seimstättenaesetz habe die Regierung
noch keine Stellung genommen , eine Entscheidung sei
noch nicht gefallen . .

Schließlich wurde noch ein Antrag des Konstanzer
Vereins angenommen dahingehend , daß sür die
Mietvreiserböbunaen im ganzen Land Grundsätze
aufgestellt werden , die den Grund - und Sausbesitz

vor weiteren Verlusten bewahren .

M , Mette Mio Betlelt .
sNachdruck der mit einer Cvtfsre versehenen Artikel

W nur unter Quellenangabe aestattet ^

Die Lage im englischen Kohlenbergbau.
Nach d .' M jetzt vorliegenden Ergebnis der ersten

zwanzig Wochen des laufenden Jahres dürfte die
Förderun -z der englischen Kohlengruben im Jahre
1919 um etwa 40 Millionen Tonnen oder 14 v . H.
kleiner sein als die. von 1913. Laut einem Be -
rickt der „Coal Commission " wird daher di : Koh -
len ausfuhr von 34 Millionen Tonnen jährlich
auf 23 Millionen Tonnen herabgesetzt werden
müsseii . eine Tatsache , die für die Entwicklung des
gesamten englischen Handels von sebr ernsten ^-olg :n
sein muß . Der Grund für diesen Rückgang ist nach
übereinstimmendem Urteil der englische« sachpresse
vor allem in der Arbeitsunlust der Bergleute und in
der hierdurch geschaffenen Unsicherheit Ml such: n , die
jede Unternehmungslust lähmt . Die Lazc wird ge -
radezu verhängnisvoll durch die sich überstürzenden
Lohnsord : rungen . die verkürzte Arbeitszeit und durch
die Aussicht auf Verstaatlichung der Bergbaubetriebe .

Natürlich beeinflussen die ins Ungewisse steigenden
Kohlenvreise alle Industriezweige : In wachsendem
Maße sind jetzt schon di : Vereinigten Staa¬
ten in der Lage . Eisen - und Stahlerzeugnisse , in
England abzusetzen . Selbst japanischer Wett -
bewerb macht sich bereits am englischen Nöarkte be -
merkbar .

Nach „The Electrician " wurde kürzlich in Holland
: in großer Sochbau -Auftrag vergeben , zu einem
Preise , der um 400 Mark für die Tonne niedriger
war als das billigste englische Angebot . Die Ver -
einigten Staaten können jetzt nach Italien Kohlen
liefern zur Hälfte des Preises , den England berech--
nen muß .

Die englischen Ber ẑleute fordern in dieser für sie
selbst recht schlimmen Lage stürmisch die Verstackt-
lichuna der Grieben . Die Handelskammer von Shef -
field hat sich einstimmig dagegen ausgesprochen , daß
aus einem Gegenstand des taglichen Gebrauchs ein
Staatsmonopol gemacht wird . „Alle bisherigen Er -
fabrunlzen mit Staatsbetrieben beweisen , daß di - se
nicht so wirtschaftlich arbeiten und so hillig liefern
können , wie Privatbetriebe / Die Beschaffung bil -
liger Kohlen sei die wichtigste L ^bensfraze für Eng *
land und daher müsse auch das ganze Land vor der
Entscheidung gefragt werden .

Sir Huoh Bell , der Vorsitzende der „National Jede -
raison of Jron and Steel ManufacturerL " weist dar -
auf hin . daß die Verstaatlichung etwa ein Zehntel
der gesamten männlichen Bevölkerung Englands zu
unmittelbaren Staatsbeamten machen würde ; es
läge aber keinerlei Grund zu der Annahme vor . daß
die Bergleute im Staatsdienst weniger unzufrieden
und unruhig sein würden als jetzt. Verschiedene Jn ^
dustriezweige . wie z . B . die Hink- Jndustrie und die
GaK-Vndustrie . treten einmütig sür Ahlehnung der
Verstaatlichung ein . Allgemein ist man davon über -
zeugt , daß die Kohlenförderung im Staats -
betrieb noch unter den jetzigen Tief -
stand sinken und die Preise noch weiter
st e i g e n werden .

^ Einen bemerkenswerten Standp »inkt nimmt der
Sheffielder Berichterstatter des „Engineer " ein , der
schreibt : „ftall ? der Ruf nach Verstaatlichung zu be -
deirkn hätte , daß die Bergleute entschlossen sind, un¬
ter staatlicher Leitung mit aller Tatkrvft die Förde-
nmg derart zu steigern , daß trotz der höheren Löhne
und der kürzeren Arbeitszeit die Kohlen billig und
in genügender Menge auf den Markt gihracht wer-
den könne», so wäre die AuSficht nicht so trübe ! da
aber alle Erfahrungen gegen diese Soffrorng spre¬
chen, liegt die Zukunft recht dunkel vor uns ."

Die AniLndigung , durch die di« AuSfu&r von Koh¬
le« verboten worden ,̂ ift nach einer Reutermelduwz
Urrückgezogen worden.

ZSrseu- und Zinanzmeldungen .
Berliner Börse .

Berlin , 29 . Juli . Bei starker GeschästSstille bröckel -
ten die Kurse mit wenig Ausnahmen fast überall
ah . Bei Schiffahrtsaktien und Montanwerten be-
trugen die Rückgänge vereinzelt bis 2 Prozent , bei
chemischen Werten bis 3 Prozent , Türkentaibcck 9 Pro -
»ent . Auch AuSlondsbahnen waren stärker realisiert ,
so daß erhebliche Kursciirbußcn hierifür eintraten .
Canada -Parinc schtvankten zwischen 433 bis 428 und
425 . Oesterreichische Kreditaktien wurden 3 'A Proz .
herabgesetzt . Auch auf die fest verzinslichen Werte
grisf die rückläufige .Kursbewegung über , so beson -
der ? Kriegsaruleihe und Schatzischeine. Erstere notier -
ten mit 82 , wogegen alte heimische Anleihen gut be-
hauptet Ivaren . Le -sterreichisch- uiigarische Rente wa-
ren nahezu umi'atzlos und wenig verändert .

Berliner Kursnotierungen .
3uit 3uit

tcbantunabb
. 130.24 iL»' /,

r . 81 . Stra .
tzcnbabn . . lZU/, U080

Südd . Eisens . 118.60 118 60
Lombarden . so .— « ->«
Prinz -Hrchbh . 367 .50 i03.75
Ortentbalm . ?&2.—
Argo Schili . . 191.50 190.-
DeutfckiÄustr . 195 do 185.—
Hamb . Pakets . 102. - 102.-
Sbg .-SUdam . 172.— 173.—
■finnfa tacbiff . 226.60 227.25
Nordd . Lloiid 104 - 104.
B . Handels « . 152.75 15-!.7b
Darm » . Bank i »s .25
Deutsch . Bank 193 195 50
Dtse . (Stimm . 153.— 152.25
Dresd . Bank 130. 129 —
Oefterr . Kred . 10s . -
Reichsbank . . 147.75 148.25
Sinner Br . . 229. ZW. -
Accumulat . . 227.25 23025
Adlerwerke . 22c .— 21s. -
A . E. G. . . 175.— 174.75
i'llumtnium . dlg .-
Analo ^ ontin .
Anh . Kohlen . m . - 163,-
Aasb .-Ziürnb . 174.70 170 -
Bad . Anilin . ^29.— 328.50
Bcrgm . Eier . 1397^ l38js
Brl . Anh . M . ur , 145.—
Berl . Masch . . 2, 2.2s 205 ,Bing Nürnb . i9Q.7ä 181.75
Bismarcks . . . 217.24 314 .26

a19 _.
(Hebt . Böhler iss .— iss .60
Brem . Bulk . 201. -
Brown Bov . .04.— 412.—
Nuderus Ei ». 132 75 132.—
Etiem .GrieSh . 188.50 106.50
Ehem . Albert 318 — 31° -
Daiml . Mot . 198 50 199.75
Desiauer Gas 140.50 139.60
Deutsch -Lur . 14^.25 141.75
D . Eisv . S . W . 178.-
DeutschErdöl 3-J5.25 306. -
D . Gasgttihl . 375.- 315. -
Deutsche Kali 180.— 177.—
Deutsch . Waii . 202 .— 201 .—
Deutsch . Etsli . 154.- 151. —
Elberf . Sarb . 292.60 292.-
Eschw . Bergw . ü67.2i ?» . -
öelüm . Pav . . 179.24 177.75

Ui. flult

tclt
. (5utn. . 181.50

tUet Braut . 184.75
aggenau . i?9.Zd

Gas »?. Deuv 140. -
Melsenkirchen 175.75
Genschow . . 151. -
Georo Marie 125.—
»Äoldlchmidt . 225, —
Sann . Masch . oie .5ü
Harvener . . 59.50
Sasper Eisen 154.7
Hin . Anfserni . 173.V.
Hirsch .» uvfer 1̂5.60
Höchst , .varb . 293.-
Hösch Elsen . 211.50
Vobenlone . . 1.' 5. -
Kali A scherst . l«2.«0
Kosth . Eellul . \% . ~
Klifihüuser . - .-
Vahmaiier Co . US —
Lauralsütte . 168.—
Linde Etsm . . 152 75
Ludw . Löwe . 221. —
Lotbr . Zem . . 160.50
Mannesm . . . >85.—
Ober Etsenb . i34 »f.
Ob . Eiienind . 148.—
Ober Koksw . 207. -
Orenst .-Kovv . 170' ,
Phön . Bergw . i°2 25
Rheins .. Krast 152.—
Ryein . Metall - —
Rbetn . Stahl 137/0
RtebeclMont . 187.75
Romb . Hütte 154 w
iüüwerswerk . 103.50
Sa -menwerke aii .to
Schuckcrl Eo . 123-7o
Steni .-Halske 163.50
Stett . Bulkan 163.75
Stollbg . Zink Wi ,
Türk . Tabak 521.-
V . K . - Rottw . 177.—
Ber . Deutsche

Ntckel . . . . 25«.-
Ber . Glan,st . - .-

t
Stahl Zvv . 205.-

and . Ratirr . 272.-
eser -Äktten 171.-

Westerca . Alk . -. 19.59
gellst . Waldb . 172.-
Otavt Minen
Otavi Genud 104. -

A. zu»
180.60

134.
"
--

138.25
173.26
146.—
124.75
mxb
316. -
11-9.75
154. -
161.50
219.76
291.60
Ü14.76
110.25
184. -
171—
1Ü -
18«.-
151.—
220 .75

184!lH)
133.-
146.25
Ü05.-
170.-
190,75
132 —
171.—
137.50
175.
153.—
163. -
211. -
121.»
180.-
164.50
106.-
530.—
177.50

2f6 .-

207. -
2/3.50
163.50
221.50
167.35
125.25
102.50

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Solland . . . . .Dänemark . . . .Schweden . . . .Norwegen . . . .Schwei»
Oesterreich -Ungarn
Spanien
HelsingforS . . . .

28. Juli 191i .
Geld : Brief
bIS.-
366.-
«99.—
382. -
285. -

44.95
300.-
102.25

615^ 0
366.u0
S99.6J
382.50
•83.2-
45.05

301 —
102.75

Juu

615 -
366.-
399.-
382 -
288.-
44 95

300 -
102 25

Brief-
615 50
366 / 0
393.™
332,50
288.2h
45.05

301. -
102.75

Frankfurter Börse.
Frankfurt a. M ., 29. Juli . Aich die heutige Mn 'e

zeichnete sich durch große Lustlosigkeit ini G &ichmie
01» . Am Montamnarkte traten Phönix . Bochui . . er .
Deutsch-Luxevilburger und Oberbedarf zu c ; mn*-ütcn
Kursen in den Verkehr . Dagegen blieben ..»,e . ".- v>
kirchen und Hmvener behauptet . SchlfsghrtSaktie »
schwächten sich ab . Auch chemische Aktie --, diesen zum
Teil schwächere Haltung auf . Scheideanstalt büßte
7 Prozent ein . Unter den Autoaktieii ivaren Benz
aktien angeboten . Fahrzeuge Eifenach lagen schiwidi .
Daimler behauptet . Unter den Petrolouinwerten wzr
Deutsches Petroleum niedriger . HeldbilrMktieii lo-
gen bei geringen Umsätzen schwach Elektrizität ,̂
aktien blieben ohne Motze Veränderung . Ani Markte
für AuAandsaktien war die Geschäftstätigkeit Wesent
lick ruhiger geworden . Canada -Paeifie gingen im
Kurse zurück. Für Gebrüder Fahr bestand wied>er
Interesse . Am Rentenmsrkt waren heimische An -
leihen schwächer disponiert . Kriegsanleihe setzten zu
83 .A ein nnd^ schloffen mit 81 .75 . Deutsche Stadt -
on 'feihe und Hhpothvkerupfaiidbriefe waren ebenfalls
abgeschwächt. Am Markte der Aktien mit Einheit ?-
kirrs Überwegen mäßige Kurseinbutzen . Im Angebot
standen chemische Fabrik Braubach . Maschinenwbrik
Eßlingen und Deutsch - Uebersee . Niedriger gingen
Zellstoff Woldhof, Maschinenfabrik Badenia und Zuk-
kersadril Frankenthai . Tie schlaft, schwächer.
PrivatdiÄont 3K .

Frankfurter Kursnotierungen .

BadtscheBankDarnist . Bank
Deutsch. Bank
Dtok . Comm.
Dresd . Bank
Oest . Länderb
Rhein . Cre-

ditbank . . .
Schfsb . Bankv.Südd . Dk.-G .
Wien . Bank «.
Ottomanbank
Hoch. Guhst. .
Äelsenkirchen

Ä.
131.-
118. -
194. -
Io3 .f0
126X9

112.2a
119.-

174.5(1
1B0.-

J1U1
131. -
107.75
193 —
161.25
130. -

111.50

65!-

180! -
174.50

ivih . Bcriichg .
Banges . Grün

& Bilsinger
Cemcntwerk

Heidelberg
Cb . Kabr.Ber .

<Manuli .> . .
Junab . Kebr.

Srrramberg

167.-

163.75 163.50

—.— 204.75

federt Adler
& Oovenh.

Maschs Bad.
»ÄSeintietmi

« ad . Maschs .
tDurlachl .

Maschs Grtp »
ner «Durl .i

Maschs .HaidäiNeu . Nabm.
Malchinenib.

Karlsruhe .
Zchtinck & Co .
svinner Els.

Banmiooll ».
Svinn . Ettl . .
Ubrent. Bad.

lSurtwang .I
Waggonsabr.

Fuchs . . .
Zellstoffabrik

IM , 23 . Ju !'

16, .-

184.2?

1S? .50
IBS
154 25

Zuckers . Bad .
Zuckerfabrik

«vraiikentb .

182.-

251.75

1<5.25
az, ~

153 —

250.—

173.78
?55. ~

—.- 333. -

Die Uebernahmegrnppe für die 4proz. Anleihe de«
Stadt Mannheini von 1919 , der lämtliche Mann «
heimer Banken . Großbankfilialen und Banki' irni ^n
angehören , bringt nam . M 20 Mill . dieser bis 1923
unkündbar : « Anleihe freihändig KU QH 'A % zum Ver¬
kauf. Die Rückzahlung erfolgt ,n 37 JaHren durch
Verlosung oder Rückkauf . Die Zulassung in Berlin
Frankfurt und Mannheim wird beantragt
werden .

Spork - Tumen - Wandern - Reisen .
Futzbirll . Die Spielvereinigunz 1. 9 0 S

Tentschneureut spielte anläßlich der Svc >rt^
platzeinweihuna des Vereins gegen den Fußball »
verein Bulach u« i> konnte mit 5 : 1 Toren ge«.Winnen .

Briefkasten.
Anfragen » ort» nur bfanimottct, wenn l»c Slbonnemeurtauitnmot»n»

Defuflt ift . Wird schriftliche Anttvorr gewünschl, «ich Siückvorl».
Nr . 300 . Unseres Erachtens besteht wenig Äoff -

nuna . daß Sie eine Entfernuna der Familie aus
Ihrem Äaufc erreichen . Vielleicht versuchen Sie
es mit einer Räumunasklaae beim Amtsgericht .

H . 3Ü5 . Wir nehmen an . daß der Nachtbetrieb
in der betreffenden Mühle deshalb nötig wurde , um
ein Verderben der Oelfrüchte zu vermeiden . Sollte
dies der Fall sein , so raten wir von weiteren Schrit -
ten ab : andernfalls wenden Sie sich bcschwerde --
führend an fthr Bezirksamt .

!5. H . Geschäftliche Anaeleaenliciten »»erden im Brief ,
kästen nicht behandelt. Ouittnna laa nicht bei .

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentrolburcaus für Meteorolnaie

und Hndronravbie .
Die Wetterkarte läßt heute eine recht unregel «

maßige Dvuckverteilung und neu entwickelte Sto »
rungSgebiete erkennen . Das W : tter ist daher wiedev
meist bewölkt und bereits sind auch einzelne Ge »
witterregen niedergegangen , die sich wahrscheinlich
bald wiederholen werden . Die Morgenteinperatureni
lagen im Osten des Reiches bei 20 Grad Celsius , in
nnserm Gebie ! nur weniz über 10 Grad Celsius .
Die gegenwärtige Luftdruckverteilung wird noch
weitere Reg ?nfäue zur _ Folge haben , insbesondere
>ur Süd « und Ostdeutschland , dabei wird es ver -
schiedentlich zu Gewitterbildnngen kommen .

Voraussage bis 30. Juli 1919 abends : Zeitweise
etwas auffrischende , in der Richtung wechselnd:
Winde , weitere Regenfälle , strichweise Gewitter ,
kühl .

OrtS - Ze U :
25 , Just 'Itachm . ^ U.'.̂ 8 . Iull AbdS .
29. Juli MorgS. V** U.

Äaroin
mm
751,0
751.7
>51 .5

Xijenn
in C
19.8
15,8
12.5

Avjo ..
Aeuitt.
10,S
10.7
10. 1

SeuHl .
i. Pro, .

60
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Wm .
NO

NNO
NNO

V' m.
w«»

6eb«fi
Reqen

Höchste Temve .atilr ain L8. Juli 20,^ . niedrigste in btc y ica nfolgenven
Nacht 11,8 . 5 îederschla^ menfle. aemeŝ en am 2S. <*J6 früi 0,on ?m

Abei « -WaiserttS « de . morgens ö Ubr

tch
« ster,nsvt .edl•Marau

29. Jult
. . 3,7S m
. . 3,77 m
. . 5,96 ">

'Wannbclm
— m

5.10 ■"
mittaq ^ lZ

^
Ubr

abends 6

28. 3nlt
2,84 ra
3.00 m
•V75 m
5.70 m
.\ ftS m
5.89 n

Koiifwcisdi .-
OBEI5JVI . I- ERHÄLTLICH

Rotten , Mäuse, Uenzen, Küfer etc.
beseitigen wir vollständig ; mittelst unseren noch nie versagten
Spezialmitteln , selbst da , wo schon . viele NVttel ohne Erfolg

angewandt waren .
Versloharunei -Iiifttltut gegen Ungeziefea *

PbiUppstraBe 25 x Höllstem , Martgrafftnstr. !>? p-



Zu kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshäuser
Villen nnd Landhäuser
Wirtschaften mit u . ohne Metzgereien
Bäckereien und Konditoreien
Spezereihandlnngen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .
M. Vusam , Llegevschaflsbmö.

Herrenstras . e 38 .

Ein mittlerer

Geldschrank
feuersicher,

feftd z« (iu{n gew.
Gest. Angebote unter Nr . 2998 ins

Tagblattbüro erbeten.

MM » «!
jeglicher Art , ferner Gold , Silber und Edelsteine ,
sowie moderne Kunstgegenstände und Tevviche .

Arnold Mchl
Kaiserstrahe 140 Telephon 8166 .

Getragene Kleiber
Wilsche . Möbel , Schmuck . Borhiiirge . Fahr -
riides »c. kauft fortmäbrend zu höchsten Preisen

Karabanoff , Zähringerstraße 50
5V87 Tel . 5087 An - und Berk . 5087 Tgl . 5087 .

Geschäftshaus mit kl.
Laden . Kaiserstr . ober
deren nächster Nabe , m
kaufen aesuckt. Anaeb .
mit Preis unt . Nr . MV«
ins T -rablattbüro erbet .

m . WMl
Mühle « . Pension . . Wirt -
schatten . low . Geschäfte
aller Art . in alle « Plät -
, e» . für vorgemerkte
Käufer sofort

zu um jiefnöit .
(8o. 0eöetlß af 8ara6e
» nrMtr Kl . Tel . MM.

SMaiülAwer .
eleaant . komvl. . Tru -
m?au . Diwan . Tisch .
Stühle . Sviecrel . Ber -
tiko od . Nuffet . »ut er-
halten , zu kauf , gesucht .
Angebote an Fr . Sch« -
lter . Ludwia -Wilhelm -
<tr ° s,e in .

Sofort
m taufen gesucht

gut rröt . SÄaszimmer
mit 2 Betten u . Blüsch-
diwan . E . Fröblick .
Uhlandstr . 12 . 1 . Stock.

Sn kaokeo gesucht :
Diwan . Kleiderschrank

od . Sviegelschrank . Ber -
tiko ober Kommode.

Stühle . Angebote an
Frau Bogel . Waldstr . 38,eine ? remx

schönes Stück , zu kau-
fen gesucht , ca. 2 m lg . .
2 .40 m hoch u . 50 um
tief : St r a fe . Kaifer -
fffaftf 199a ,

Schubmacher-
Nähmaschi « e

»u kaufen gesucht :
fftHer . Hiibschstr . 20 .
Gebrauchtes , gut erb.

Sl » vier
lFriedensioare ) zu kau-
fen gesucht . Anaeb . mit
Preisano . unt . Nr .

erbet.

Guterhaltenes
Planino

oder FlüKsl aus
?

!rivarhand zu
aufen aes. Ang .

unt . St v . 1827 an
Invaliden !»-»« !
Annoncen - Exped .
Stuttgart erbet .

Buchbinder-
Werkzeuge , wie SeMade .

Presse. Leimavvarat
usw . zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 3003
in ?
Eleg . Kluderlirqwslien

aus gutem Sause zu
kaufen gesucht . Nur
schritt ! . Angebote mit
Preisangabe an Mors .Kortthlilmeiistrake Ii.

SchxeibmaWue
(Sicht ) zu kauf, gesucht.nelorw -V LT"ri am IIS.

Ä« kaufe» gesucht :
Amug für mittlere od .
schlanke ^ ig . . eine Hose .Bctt - uird Leibwäsche.
Handtücher . Anaeb . an
Fra « Bogel . Waldstr . s8.eine Trenne

Herren /Zuzug f . fehl.
Fig . . sowie Ncber,icher
od . Mil .-Mautel zu kan-
fen ges . Anaeb . an Fr .
Müzrle . Luisenstr . 25 .

4,_i ?IssL
Lcd. Akteumaso «.

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis an H« tt . Hirsch -
strafte 8? .

» WWW

Uniformen , Schuhe ,
Weißzeug .Weihzeua .MöbsS,sowie

einzeln und ganze Haus -
Haltung ., Teppiche , Gar -
o >nen usw . kauft zu höch-
sten Preisen .
8. Billig,

Spanische AIic ante -Verschnitt -
Schweizer U . Ungar . Konsumweine

sind eingetroffen.

Weitere Wagen Spanische weiße und rote
Konsumweine treffen nächste Woche ein und
offerieren solche sowie deutsche Rot - und
Weißweine offen und in Flaschen billigst.

Franz Fischer & CJ« .
Wein- und Trauben -Import

Karlsruhe I . B. Fernsprecher Nr . 163 .

• • - . ••

Reinigung*- und Staub-
bindeöl für Fußböden

größere Mengen eingetroffen

ARETZ & CO.
M Kaiserstraße 215 Telephon 219.

Bü»zol « . Betricbs -
Ocl zu kaufen gesucht .
Anaeb . über Quantum
und Breis erbeten au
Pfefferkor » , Fasanen -

strafte 3 , Portern .
Gebrauchte

Möbel,Betten ,
Wasch¬

kommoden ,
Nachttische ,

Schränke ,
Vertikos , Bü¬
fetts , Diwan ,

Tische ,
Stühle , Tep¬
piche , sowie

ganze Ein¬
richtungen

kauft fort¬
während An -
undVerkaufs -

geschäft
Levy

Markgrafen -
strasse 22

Teleph . 2015

Aufgepaßt!
Zahle die b ö ch st e n

Preise für abgelegte
Herre» - «ud Dame »-
Neider . Sckuh« . Stiefel ,
Vorhänge . Wäsche » sw .
Postkarte genügt .

Komme ins Haus .
Okuuiewski .

Brunnenstrafie 4.

Ein schöner , gut erb.
,> ü»gliugs - Äirz «g . Alt .
1«—17 fiabre , zu kaufen
gesucht : Rüvvurrer -
strake Z4 -». 4 . St . . lin ks.

Kaufe
gebr . Kleider , Möbel
aller Art , Uniformen .
Pfandscheine zu hohen
Preis . Komme ins Haus .

Arnold Schap ,
An - u . Berkaussgeschäst ,

Kaiserstrahe 67.
Eingang Waldbornitrtf-umuiiti *w M V.

MMmu . quarren
Zithern, ZielzharNsnik«
werden forfifläht . ange¬
kauft in We>»tl - »be
Ao - « . Berkaufögefch .
Krnnenstr 5>2 Tel . 3747

Möbel
aller Art . g»u,e Er »-
richt» « g«» . sowie Nctteo .
Matratte » . Federbette «.
Teoviche . ? a« fer focht
z« kaufe « : Glober .
Adlerltrake 18» .

Russischer Unterricht
evtl . aeaeu englisch , od .
französisch. Adr . ^u er -
frag , im Taablattburo .

Tischgäste
können tellnehinen :

Luisenstra ^e l4 .
W etnr eitallr . Siidstadt

Akademisch gebildeter
Lehrer aus Elfaft - Loth-
ringen erteilt

mm - und
AllShilseWeniSk

in allen Gumnasialsäch .
Angebote unt . Nr . 3044
inS Tagblattbüro erbet .

Tanzstunde Amaiienbad.
Wiederbeginn der Tanzstunde am Donners¬

tag abend 8 Uhr im Amalienbad Durlach .
Es ladet freundl . ein E . Lochow , TanzL

Extra feinen

Fronen -Hümmes
in Dosen .

Gimseleber-
pOeten .

hühnerleder -
pasleleu .

Femfl. Vlivenö ! . !

jZst . SchwLZllL?ektj
per 1 Pfd . Jt 11 .—
alles markenfrei

bei

j Carl Hager j
Erbri »»en « rak >e

nächst d . Rondcllvl . !
Tel . 358 .

Carl Pierle
Erbprinzenstr . 23

Telephon 1415
empfiehlt frisch einge¬

troffen :
Schellfische
per Pfd . 1 .50 u . 1 .30
Schollen
per Pfd . 1 . 75 u . 1 .30
Seehecht i . ganzen

per Piur.d 1 .60
Steinbutt

per Pfund 3 . 80
Ferner :

Geräuch . Schellfische
Riesenfachsheringe
Fischkonserven

Oelsardinen
Tägl . frisch geschlachtete

Kaninchen
Junge Hahnen
SuppeikhQhner .

Oldvm
ständig im Wasch- u . Bade¬
wasser angewendet, macht
die Haut zart und rosig.
Angenehm und wohltuend
beim Kopf - u . Haarwaschen .
Sparsam im Gebrauch .

«"VI"«
Zu haben in Parfümerien ,

Drogengeschäften u . a.

Hersteller : Chemische Fabrik

» in saaHiin Darmsindt.

Beliebte Höhenluftkurorte in der Umgehung Baden -Badens
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luffkarhote ! WoIMükM,
Ebersteinburg . Schönster Ausflugsort.
Gutes Familienhotel . Restaur . für
Vereine . Touristen gute Unterkunft Fern¬
sprecher 482 . W . Spielmann .

XurfKB Hmnmles.
™,

Hotel, Pension und Restaurant . Station
Baden - Baden , Obertal , Raumünzach . Tägl.
2 mal Auto-Verbindung mit Bühl. Fern¬
sprecher 23 Bühl . Geschwister Braun .

Kurhaus Plättig
Hotel, Pension, Restaurant . Fernsprecher
Nr . 11 , Amt Bühl .

Bes. K . Habich .

Kurhaus Sand
Altbekanntes Haus.

Bes. Fr. A . Maier .
Fernsprecher 12, Amt Bühl .

für Erwachsene mit Kabinett Mk. 12 .-
fiir Kinder „ „ Mk . 10.-
fiir „ ohne „ Mk. 8 . -

gültig vom 1. August bis 15 » «September

Friedriehsbad , KMroBe Hr. 136.

Kurhaus flundseck " £ «
Fernsprecher 13, Amt Bühl.

Bes. Hammer 6 Maushart .

Von der Reise zurückgekehrt
C. ECalischek

Sofienstraße 5, nächst dem Karlstor.
Fernsprecher 3250 .

span ., portug . u. franz . Herkunft .
Kronenhummer in kl . Dosen

Salm , Sprotten und Thunfisch
in Olivenöl.

Sardellen , offen u . in Gläsern, Pasten .
ßlaufelchen , Rheinsalm , Lachs¬

forellen , Schollen Pfd . 1 .75,
Schellfische Pfd . 1 .30 u . 1 .50 .

Olivenöl uterMk . 1su . 22
Misti & ees ' saft m u . ^ fi .

Zitronen , Natur -Zitronensaft ,
Gemüse - Konserven , Tomatenmark

Rsise -Proviant ,
Kaffee , Tee , Kakao Pfd . Mk. 13 . —

Reis , Puddings , Keks^ Vanille .
Schweineschmalz , Pfd . Mk. 11 .—.

Kondensierte Milch , Corned -Beef .
Junge Hahnen und Hühner .

y . Rotweine
Scüamweine, Liköre , Cognac

alles markenfrei
bei

Hans Kissel
Kaiserstr . 150 Tel . u. 97 335.

Sanften !an$nnha !tenden Schnitt
garantiert meine SpezIaS - IHarke

Hummel -Rasiermesser
in all . Breiten vorrrätig . Alte

Rasiermesser werden bei
sorgfältigst fachge¬
mäß geschliffen mit
Garantie für guten

Versand nach auswärts .
Tegfr !on Karl Hummel Ä .

p-Schnitt .

GescMftsempfehhmg '
Empfehle eine Auswahl von sehr gut

Friedensstoffen zu mäßigen Preisen zur ^
fertigung feiner Herrengarderobe .

Oskar Ruf , Schneidermeister
Kriegsiraße 147 1.

ImSiiie NM .
werden innerhalb 2 Tagen wie neu hcrg
richtet. Preis Mk. 1 .— per Paar .

Schützenstraste 4 , parterre .

Iflfl ^ hrfilC lichtvoll gelegenes Kaffee -
JUyiiIiUU ) i Restaurant , 35 Minuten von

den Bahnhöfen Baden - Baden und Oos.
Herrliche Aussicht auf Rheinebene, Straß¬
burg u . Vogesen . Tel . 647 . Herbert Zink .

Sanatorium Gossmann
Kassel -WIihelmshöhe

für Nerven -, innere und Stoffwechsel - Kranke ,
Abt . „Schweizerhans "

für Erholungsbedürftige und Nicht - Kranke .
Eig . Landwirtsch . Reich!. Verpfleg . Prosp . frei .

Grosser Posten

garantiert erstklassige Ware
ist eingetroffen
u. zu haben bei

Andreas Weinig jr.
Spezialbacs k. Danerwäsche

und HerremnodesTrtUfcel
Karlsruhe i . B.
Kaiserstrafce 40.

Prompter Versand auch nact »
auswärts . ^
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SMchZr Laudlag .

Sulwrverbessernngen . — 5. Nachtrag .
lEigener Berichts

Die gestrige Vollsitzung deS Badischen Landtags
war inhaltlich eine der interessantesten . ZunäMt
wurden die Steuervorfchläge in zweiter Lesung er-
ledist . dann nahm das Haus den Gesetzentwurf über
die Durchführung von Kuilturverbesserungen an lind
schließlich erledigte es noch vom 3. Nachtrag die An -
forderungen für drei Ministerien , Fleißig ivaren
unsere Landboten gestern , schade , da« im Verlauf
der Sitzung eine Störung eintrat , die zurückzutfüktren
war aus nuangelficften Bes :-ch ! Doch darüber weiter
unten !

Ohne jede Aeußeruns wurde der Gesetzentwurf über
die Steuererhebung für das Jahr 1010 in zweiter
Lesung einstimmig angenommen . Den Gesetzentwurf
über die Durchführung von Kulturvevbesserungen ha -
den wir bereits verschiedentlich hesiprochen . Seine .
Vorlage ist im Interesse unserer ViMsernäitstung
notwendig geworden . Die ursprünglich sebr jrofee
Fruchtbarkeit unseres Landes und der hohe Stand
unserer Landessultur , insbesondere der des Wiesen -
hffues . sind im Lause der Zeit erheblich zurückzeaan -
gen . was am . besten folgende Zahlen beweisen : 1913
entfielen auf den Kovr der BevWeru -ng 37,7 » land -
wirtschaftliche Anbaufläche gegen öO,3 a im Jahre
1894. 39 Prozent der Fläche des Landes sind Wal^ -
bestände . Wir müssen alle Mittel versuchen , um den
Ertrag unseres Landes zu steigern ; namentlich miüf -
sen wir auf die Hebung unserer Viehzucht bedacht
sein : das können wir aiber nur , wenn wir genügend
Futter haben . Der demokratische Abgeordnete ad ) ö n
erstattete den Bericht des Ausschusses für Jui 'tiz und
Verwaltung , eine außerordentlich fleißige Arbeit , die
auch dem Nichtjuristen es leicht machte , sich in die
Materie einkleben . Eingehend wurde von A'bgeord-
rieten aller Parteien zum Gesetzentwurf Stellung ge -
nommen . Vom Zentrum sprach Staatsrat Weiß -
Haupt , der Präsident des Badischen Bauernvereins ,
der ebenfalls wie der Abgeordnete Schön bedauerte ,
daß in den letzten 20 Jahren am dem Gebiete der
.Kulturverbesserungen fast gar nichts geschehen ist.
Der Z« ntrumsredner gab der Befürchtung Ausdrucke
als könnte die LarÄvirtschaftÄammier , die auf Ver¬
anlassung der früheren Regierung eine eigene Or¬
ganisation für Be- und Entwässerung der Wiesen ein -
gerichtet hatte , durch die Tätigkeit des ArheitSmini -
stemmte auf die Seite gestellt werden . Das wird ,
wie der Arbeitsminister mitteilte , nickt der Fall sein ,
sondern beide Institute werden Hand in .Hand ar -
beiten . Auch die Weißhauptschen Befürchtungen we-
gen zu sväter Ausbeutung der Torfmoore zevstreute
der Minister , der erzählte , dsiß in den nächsten Wochen
im Hinterzartener Moor mit dem Handstich begonnen
wird , der dann bald dem maschinellen ^ Betriebe Platz
machen wird . Im weiteren Verlause machte der
demokratische Abgeordnete Neck von Eggenstein die
Regierung auf die Tatsache aufmeÄsam , daß in der
stanzen Rheinniederung von Baisel bis Mannheim das
^ uckwasser durch den vorzeitigen Schluß der Mein -
schleusen nicht mehr rechtzeitig abließen kenn , wo¬
durch tau sende von Fuhren Heu vernichtet werden .
Daher sollte wie in der RheiniftfaU durch auwmptische
Waffe nchäpfwerle dieses Dvuckwasser dem Rhein zu-
geführt werden . Der Abgeordnete Dietrich ent -
geanete dem deutsch- nat . Abgeordneten Schöpfte , der
recht überflüssige Bemerkungen über den Getreide -
jchutzzoll gemacht hatte , daß die früher « NationaOrbe -
ralle Partei für die Hebung des Getreidebaues und
für die Hebung der deutschen Landar>irtschaft über »
Haupt stets eingetreten sei und die heortige Deutsche
Demokratische Partei in ihrem Programm die For¬
derung stehen habe : Schutz irnd Hebung der Vindtpfrt *
ichaftlichen Produktisn . lleBef die ' WichtiAe ît dieser
Frage feien sich heute alle einig , weil wir eben nicht
imiswnde sind, aus dem JfitsSartfde die Lebensmittel zu
holen , die das deutsche Volk zum Lebensiinterhklt
braucht . Nach einigen Bemerkungen do» soifioJdcnrc -
krati scheu Abgeordneten Kirrz schritt das SouS zirr
Abstimmung . Dabei gab es einen Leinen Zwischen -
fall . 73 Summen lauteten auf Ja . Da das Gesetz
eine Verfassungsänderung darstellt , müssen alber min -
destens 81 Stimmen st>. i . die Dreiviertelmehrheit )
dafür abgegeben werden . Es entspann sich zunächst
eine längere GeschMsordnungsdebatte mit veychiede -
nen Heiterkeitsmomenten . De -m Schrrftfubrer wurde
sogar vorgeworfen , er habe nicht stark genug startet ,
wcyegen sich dieser energisch verwahrte . Diener such-
ten die einzelnen Räume des Hau >ses ^und auch die
einer nahegelegenen , von VvIZsboten immer fleißig
besuchten Weinstube nach solchen Abgeordneten ab ,
die noch nicht abgestimmt hatten , denn nach einer
Mitteilung der Schriftführerin Marianne Werber hat -
ten sich 83 Volksvertreter am der Anwesenheitsliste
eingezeichnet . Allein es wollte sich längere Zeit kein
Erfolg feststellen lassen . Nach einer reichlich halb -
stündigen Pause teilte der Präsident mit , daß noch 1
Stimme fehlte : man halbe einen erreichbaren Abge-
ordneten telephonisch gerufen . Mittlerweile könnte
man ja — - so meinte der Präsident — einen anderen
Gegenstand in Arbeit nehmen . Dieser Vorschlag be-
segnete aber nirgends im Haus« einer Gegenliebe .
Um X7 Uhr betrat dann endlich der 81 . Abgeordnete
den Saal und damit war das Gesetz gerettet , denn
« lle hatten für dasselbe gestimmt . Allerdings nach-
gezählt wurden die 81 Stimmen nicht mehr und kost¬
bare V, Stunden waren verloren gegangen .

Sodann schritt das Haus zur Beratung de? 3 . Nach-
trags zum Staatsvoranschlag für die Jghre 1918 und
1919. Auch diesen haben wir in seinen wesentlichsten
Punkten unseren Lesern mitgeteilt . Die Landboten
möchten bald in die Ferien gehen , möchten bald heim
zur Arbeit . zur Ernte , allein der noch zu bewältigende
Stoff ist nicht von geringem Umfang . Zu seiner Er -
lediMng ist noch manche Sitzung notwendig . Nun
hat der HauSbaltsausschuß mit großem Fleiß und mit
viel Ausdauer den ganzen Voramchlag durchberaten ,
deshalb ließ er durch den Mund des Präsidenten dem
.Hause den Vorschlag unterbreiten , von der Redelfrei-
heit möglichst keinen Gebrauch zu machen . Die Be -
richterstatter trugen nach einer Vereinbarung im
Haushaltsausschuß nacheinander ihre Berichte über
die einzelnen Hauptabschnitte vor . Ohne Erörterung
wurden Staatsministerium . Ministerium des Aeuixern
und Justizministerium erledigt . Um HS Ubr wollte
der Berichterstatter über das Kultusministerium re -
ferieren . Da aber kein Reyierungsvertreter anwe -
send war , wurde die Sitzung auf heute nachmittag
H4 Uhr abgebrochen .

Der haushalkousschuft
befaßte sich in seiner gestrigen Sitzung mit der von
uns bereits einsehend besprochenen Vorlage wegen
der Uebernahme von Reichs - , Militär - , ehe -
maligen badischen Hofbeamten , sowie von
elsäß - lothringischen Beamten in den
badischen Staatsdienst . Der Ausschuß stimmte dein
hierüber vorliegenden Gesetzentwurs $u . Mit 12
gegen 2 Stimmen wurde eine Entschließung ange¬
nommen , wonach in den badischen Staatsdienst über -
" ominen werden sollen 1 . die Beamten , welche die
badische Staatsangehörigkeit besitzen und 2. eine vom
Reich „ ach allgemeinem Verteilungsplan festzustet -
Zende Zahl von eliaß -lotbringuchen Beamten , die
keine andere Staatsangehörigkeit besitzen. Betont
wurde von allen Seiten , daß die Interessen der badi -
Ichen Beamten nicht geschädigt werden dürfen .

In der Londestheaterfraac
kam der Hausbaltausschuß in seiner gestrigen Sit -
zung zu dem Entschluß , daß der 8 8 der Verein -
»arung zwischen der Stadtverwaltung Karlsruhe und
dem staat unannehmbar sei . In diesem § 8 der
Vereinbarung ist zum Ausdruck gebracht , daß die
î- tadt Karlsruhe keinen Zuschuß für das Landes¬

theater zu zahlen hat . sobald dieses durch höhere
Gewalt lKohlenmongel usw .) die regelmäßige spiel -
zeit unterbrechen muß . Im übrigen stimmte der
Haushaltausschuß den Anforderungen für das Lan -
deStheater mit 10 gezen 6 Stimmen ( Zentrum , zu.

Antrüge und Interpellationen .
Dem Landtag lag gestern ein« Reihe neuer Ein -

gänge vor , darunter eiiie Interpellation der Ubgg.
Hahn (Soz .) und Gen . über die Mißstände >m Lehr -
littgetoeien und ferner ein Antrag der Aogg. Ma -
rum . (Soz .) und Gen . der lautet :

„ Das Staatsministerium wird ersucht , dem Badi -
schen Landtag die sämtlichen Akten des Ministeriums
des Auswärtigen , welche den Ausbruch , die Fortset -
zung und den Abschluß des Krieges , sowie die Kriegs -
und Friedensziele der Reichsregierung behandeln ,
vorzulegen .

"
Ferner haben die Abgg. Martzloff (

"Soz . l und
Gen . eine kurze Anfrage eingebracht , in der die Re -

' gierung gebeten wird , den Bezirksämtern Weisungen
übei die Durchführung der Vorschriften des Sperr -
gesetzes zu geben , lieber die Wirkung des Sverrge -
ietz.es soll die Regierung im Herbst dem Landtag be -
richten .

Weiter ist ein Antrag de * evang . Oberkirchenrats
dem Landtag über die kirchliche Steuergesetzgebung
zugegangen .

Die Sommerpause .
Aus parlamentarischen Kreisen erfährt die Ober -

rhein . Äorrefvondenz . es sei bestimmt damit au
rechnen , daß der Landtag am kommenden Freitag ,
den I . Auauit . seine. Sommertaauna beschließen und
in die Ferien geben wird . Ende Seotember soll der
Landtag wieder zusammentreten .

öaiklsche volitik .
Dos Schulkampromift.

p . Eine Versammlung badischer und
hessischer Lehrer in Weinbeim richtete an
den Zurzeit in Weimar weilenden badischen Unter¬
richtsminister H u m ni e l nachstehendes Telegramm :
Die in Weinbeim versammelten zahlreichen Lehrer
und Lehrerinnen aus Baden und Hessen bitten den
Äerrn Kultusminister , mit allem Nachdruck und aller
Entschiedenbeit aeaen das Schulkomvromiß zu
wirken , da es eine schwere Gefährdung ume -
rer bewährten Simultan schule bedeutet ,
alle erhofften Reformen der Einheitsschule
unmöglich macht , unser Volk aufs verbänanis -
vollste zerklüftet und die uns so drinacnd nötige
Einheit zerstört . Die Lehrerschaft ist aewillt .
mit allen ibr zu Gebote stehenden Mitteln der Durch -
fübruna des Sckulkomvromisses Widerstand entgegen -
zusetzen .

Unterrichtsminister Hummel bat den Absendern
aus Weimar telearavbisch mitgeteilt , daß die Be -
mübunaen . dem Schulkomvromiß eine an -
n e h m b a r e ifotra au aeben , voraussichtlich von
Erfolg begleitet sein werden .

Der Obmann des DadisckM Lehrerverems .
Der Beairksverein Okkenbura des Badischen Leb-

rervereins hat beschlossen, der demnächst stattfinden -
den Hauvtveriammluna Hauvtlebrer Oskar Sof -
b e t n * in Seidelbera als künftiaen Obmann vor¬
zuschlagen .

lieber Vobennmcher und Gewinnbesteuemng
wird uns geschrieben :

Das Geletz über den Grundstücks verkehr ,
das bezirksamtliche Genehmigung zum Eintrag in
das ©« Mtdbnch vorschreibt , soweit es sich nicht ' Ttöt
Ankauf landwirtschastlich - r Grundstück « durch OrtS -
ansässige handelt , wird ' auch in diesem beschränkten
Umfang ungerechtfertigte Preiserhöhungen nicht hin »
dern können , wenn nicht noch weitere Voll -
zugsmaßreaeln getroffen werden . ES er -
scheint insbesondere notig , daß jeweils auch Perso »
nen gehört werden , ds ? ein Interesse an der Nieder -
Haltung der Lebensmittel - und Mietpreise haben .
Die Bildung entsprechender Kommissionen zur
Durchberatung der Gesuche dürft ? sich bei der großen
Wichtigkeit und Tragweite einer fortgesetzten Boden --
Preissteigerung wohl empfehlen .

Miets - und Bodengewinne sollten in
heutiger Zeit einer besonders weitgehenden B e -
st e u e r u n g von wenigstens 60 % unterworfen
werden , soweit sie die übliche Verzinsung von Geld -
kapital und Unkosten Überschreiten . Der Staat muß
endlich daran denken , die Steuerquellen zu fassen .
Es scheint an der Zeit , daß auf die Schonung
der A r be i t sie i n ko m m e n mehr Bedacht ge-
nommen wird : als auf die Ausnutzung eines Besitz-
rechts , das den - Boden nur als Handelsware kenwt.
Zur Frage des Zusammenschlusses von Baden und

Württemberg .
Auf dem am Sonntag in Stuttaart abgehaltenen

Vertretertaa der Deutsch - Demokratischen Partei
Württemberg sprach als Vertreter der Demokra -
tischen Partei und Landtaasfraktion Badens Abg.
Dr . L e s e r - Heidelberg scher den Gedanken eines '
staatlichen Zusammenschlusses von B a -
den und Württemberg und machte dabei fol -
aende Aussübrnnaen :

„ Wir in der badischen Landtaasfraktion wünschen ,
daß diese Kraae mit aller gebotenen Gründlichkeit
aevrükt werde . Aber ein aroßer ^ Teil von uns ist
sebr bellböria gegenüber den Stimmen , die sicki
für den Zusammenschluß ausbrechen . Den Varti -
kularisten in beiden Staaten möchte icb wünschen ,
daß ibre Gefühle keine schwereren Erschütterungen
zu erleiden hätten , als es infolge der Vereiniaung
zweier nach Art und Kultur so verwandter Stämme
der -fall sein wurde . Gerade diese Partikularisten
haben heute allen Grund , gegenüber zu weitaeben -
den unitarischen Tendenzen in unserem deutschen
Nationalstaat den Gedanken eines einheitlichen Süd -
Westdeutschlands zu unterstützen . Vom Standvunkt
des badischen Demokraten aus aber darf ick sagen :
s?ür viele von uns würde eS nicht den Abschluß einer
Vernunstebe . sondern einer Neiaunasbeirat
bedeuten , wenn es künftighin uns vergönnt wäre ,
mit Männern wie Paver und Hieber , wie Haußmaiin
und Sieschina im engsten Parteiverband zusammen -
zuarbeiteru

Aus Baöeu

Aerckerungen im Fahrplan .
Vom Freitag , 1 . August an verkehren die

Schnellzüge V 4 von München — Stuttgart und
D 18 von Ulm— Stuttgart sowie v 39 nach Stutt -
gart —Ulm und D 33 nach Stuttgart —Müncqen auch
zwischen Mühlacker — Bruchsal und Frank¬
furt a . M . Hbf . :

D 4/D 141 / Vrz . D 1 : Mühlacker ob 3 .39 nachm.
Bruchsal ab 6 .18 , Mannheim ab 7 .22 , Frankfurt a .
M . Hbf . an 9.00 nachm .

D IS/D 111 : Bruchsal ab 11 .29 vorm . , Heidel -
Berg ab 12 .30 . Frankfurt o . M . Hbf . an 2,22 nachm.

Vrz . D 2 | D 136a/D 59 : Frankfurt a . M . Hbf .
ab 7 .26 vorm .. Mannheim ab 9 .08, Bruchsal ab 10.00
vorm . lwie bisher ) .

v 156a / D 33 : Frankfurt a . M . Hbf . ab 12 .22
nachm . , Heidelberg ab 2 .25 , Bruchsal ab 3 .10 nachm .
lwie bisher ) .

Gleichzeitig treten im Fahrplan einiger badi¬
scher Strecken kleinere Aenderungen ein , wo -
rüber die Stationen nähere Auskunft erteilen .

. • Karlsruhe , 28 . Juli . Der Bad . Sänger -
b u n d hat auf Sonntag , den 21 . September , nach
Offenburg eine Mitgliederversammlung einbe -
rufen . Es liegen bereits verschiedene Anträge vor .
Bemerkenswert ist darunter ein Antra ? des Ge -
sangvereins Badenia in Karlsrube . wonach bei der
Zusammensetzung des Häuptausschusses der Stand¬
punkt des sozialen Ausgleichs nach Möglichkeit be -
rücksichtigt werden soll . In der Begründung zu
diesem Antrag wird bemerkt , daß bisher im Haupt -
ausfchuß nur die sogn . besseren Kreise vertreten
waren und daß künftig darin auch Vertreter der
werktätigen Sängerschaft und von Landgemeinden
mitwirken sollten . Ein anderer Antrag der Sänger -
Vereinigung in Mannheim wünscht eine zeiig -̂ -
mäßere Ausgestaltung des „Badischen Sängerboten " .

- WieSlnch , 29. Juli . Um sich vor Einbruch -
dj > b st a h l zu f» ützea . wollte de " Bahnarbe " er
Stefan Becker einen .? a ^abiner laden . Hierbei
ging der Schuß los , traf bis Frau de ? Becker und
rötete sie auf der Stelle .

kl . Baden - Baden , 29. Juli . Auch hier bestand in
einem großen Hotel ein Spielklub . der sich
„Sporting - Club " nannte und in dem große Summen
uwgeietzt wurden . Jetzt wurde auf Veranlassung
der Staatsanwaltschaft Karlsrube der Klub auf -
gehoben : die vorgefundenen Papiere , Bücher und
Gelder wurden beschlagnahmt .

: : Jeelbach b . Lohr . 29 . Juli . Die im hiesijv » Elek¬
trizitätswerk untergebrachten Bestände des frühe -
ren Artilleriedepots Lahr sind nahezug vollständig
ausgeraubt worden . Bei einer Haussuchung
wurden Pferdegeschirre . Zügel usw . im Wert von
mehreren Tausend Mark bsschlagnahmt . Drei Per -
sonen wurden verhaftet

• Falkau b . Neustadt , 29 . Juli . Wie noch erinner -
lich sein dürfte , war kurzlich hier das Haus der
Witwe Js t e i e r t niedergehe >nnt . Die
83jähr . Frau blieb seitdem verschwunden und
gegen die nicht ganz zurechnungsfähige Tochter der
Vermißten . Marie Steierl , richtete sich der Verdacht ,
daß sie ihre Mutter getötet und um die Tat zu ver -
mischen, das Haus in Brand gesetzt hatte . Dieser
Verdacht hat sich jetzt b e st ä t i g t . Die Leiche der
vermißten Frau ist unter den Trümmern des nieder -
gebrannten Hauses aufgefunden worden , und die
Täterin hat ein G e st ä n d n i s abgelegt .

— Schönau i. 33 ., 39 . Juli . Bekanntlich haben
diele Gemeinden das Sammeln von Beeren auif ihren
Gemarkungen für Nichtortseinwohner verboten . So
auch die Gemeinde H eub .ron n . Ms sich trotzdem
dort Männer . Frauen und Kinder zun : Heidelbeer -
sammeln eingefunden hatten , entstand plötzlich eine
Schießerei und 30 bis 60 Mann drangen mit
Gewehren und Stöcken auf die Sa -mmiler ein . Diese
wurden mißhandelt und ihnen die Körbe weggerissen .
Aus Angst verirrten sich einige Frauen im Wckld und
fanden sich erst am späten Abend wieder zurück.

Mg dem SladkkrMe .
Zu „Karlsruhe vom Auslandsmehl gesperrt " wird

uns von der „ Freien Bäckerinnung Karlsruhe " ge -
schrieben : Wenn man die Tageszeitungen vevfolgt .
könnte man den Eindruck gewinnen , daß in der Ver -
teilung des AuSlandsmehles in Karlsruhe große Un -
regelmäßigkeiten vorgekommen seien . Das Gegenteil
ist der Fall . Dank der Einsicht unserer Stsdtverwal -
tumg ist in hiesiger Stadt das Mehl von solchen Ge -
schafften an die Konisumenten zur Verteilung gelangt ,
die von altersher den MehMei »verkauf in Händen
hatten , nämlich die Bäckereien . In welchen Geischäf -
ten könnte auch dieser Verkauf in hygienischer Hin -

- sicht -einwandfreier geschehen , als gerade m -den Backe -
reigeschgjtett , wo trocken? Lagerräume vorhanden sind
und eine gute BeGa.ndfanw des Me.hles gewährleistet
ist ? GlÄM denn ein Mensch , daß die Bäckereien
hier unehrliche Manipulationen treiben mit diesem
Mehl ? Uns ist am Herzen gelegen , daß der Verkauf
dieses Mehle ? von allen Jnnun ^ initglliedern nur
streng reell geführt wird , diafö niemand Anlaß zu Be -
fchtverden haben kann . Letzteres wollen wir ganz be -
sonders hervorheben und machen darauf aufnier ?sam ,
daß die Innung selbst beantragt hat , strafend einzu -
schreiten , wenn da oder dort unehrliche Handlungen vor-
kommen sollten . Solche Handlungen sindweder uns . n?ch
dem NahrungSmittelamt , welch letzteres eine strenge
Kontrolle über Behandlung und Verkauf ausüben ließ ,
bekannt geworden . Und weil der Verkauf des Aus -
landsmehls regelrecht vor sich gegangen ist. will man
.Karlsruhe sperren ? Sieht die Gerechtigkeit im neuen
Volksstaat so aus ? Wir Bäcker protestieren gegen die
Maßnahm « der Reichsgetreidestelle in Berlin , daß das
Bäckereigewerbe beim Verkauf des amemkanischen
Mehlcs ausgeschaltet werden soll. Ebenso müssen wir
Verwahrung einlegen gegen eine solche Mißtrauens -
kundgekmng

'
und den Verdacht der Unzuveolässiokeit

vor der breiten Oeffentlichkeit . Eine ganze Berits -
schicht , die den Ruf der Ehrenhaftiosseit so gut wie
jeder andere Staatsbürger für sich in Anspruch neh¬
men darf , mißtrauisch zu behandeln , ist ungerecht i .nd
entspricht nicht den demokratischen Pringi >pien . Wo
ist denn noch ein Gewerbe , das während des ganzen
Kriegs so geknebelt und ausgenützt wurde , um Vis
Volk mit billigem Brot zufrieden zu erhalten , wie dos
Bäckergewerbe ? Wie wird da immer an Bruchteilen
von Pfennigen herumgenörgelt , wenn es sich um die
Anvassung . an die allgemeine Verteuerutzg dreht ?
Wenn von unserer Gehilfenorganisaticn stets Klage
geführt wird über die große Arbeitslosigkeit im Bäcke-
reiberuf , fo ist dies immer nur auf d >e geringe Ver -
dienst .niöglichkeit zurückzuführen , die es so manchem
Meister nicht gestattet , im Gegensatz zu frühereu Zei -
ten . Gesellen zu halten .

Goldschicbungen , Wegen größerer G -Mschisbungei '
wurden , wie gemeldet , von der .Kriminalpolizei fünf
von auswärts zugereiste und vorübergebend sich hier
aufhaltende Personen verhaftet . Ein größerer Be -
traa in Gold , der hierher gebracht iverden sollte , konnte
in Pforzheim beschlagnahmt werden . W^
wir zuverlässig mitteilen können , harrdelt e.s sich je¬
doch nicht , wie eine Zeitungsmeldmig bsiagte , um

' Millionen , sondern um einen woW ansehnlichen , aber
w-eit geringeren Betrag . Weitere Nachforschungen in
dieser Angelegenheit sind im Gange .

Ter Berein für evangelische Kirchenmusik hat in
seiner außerordentlichen Mitgliederversammlung vom
28 . Juli beschlossen. Altmeister Hans Thoma , der
bekanntlich anfangs Oktober feine » 80 . Geburtstag
feiern kann , die E h r e n m i t g l i e d s ch a f t zu ver -
leihen , im Hinblick auf seine langjährne Zugehörig -
keit zum Verein und für sein allzeit betätigtes , vor -
bildliches Schaffen und Wirken fiir alles Schöne und
Edle auf dem Gebiet des religiösen Lebens und
Empfindens .

Der Evang . verband zur Pflege der weiblichen
Jugend in Baden hielt am 27 . und 28 . Juli seine
8 . Jahreskonferenz in Karlsruhe ab . die sich der
regen BeteiliMng von hiesigen und verschiedener
auswärtiger Jungmädchenvereine erfreute , io daß
die Johanneskirche der Südstadt einem Blumen -
garten fröhlicher Jugendgestalten glich, als der Fest -
gottesdienst Sonntag nachmittag 3 Uhr seinen An -
sang nahm . Ein he - z .

' icheS B ^ g ^üßungswort Stadt -
Pfarrer O . Hesselbachers bezeichnete die Rein -
heit der Seele als das erstrebenswerte Ideal eines
Jungmädchenlebens . Nach dem stimmungsvollen
Gesang einer Mendelssohn ' schen Hymne ( Frl .
W i r t h w e i n ) ergriff der Vertreter des Evang .
Oberkirchenrats , Geh . Rat Sprenger , das Wort
zu einem ernsten Aufruf an die evang . Jung -
Frauenwelt zur Mitarbeit an den großen Aufgaben

unfrer Zeit , besoriders der Erhaltung des lebendi -
gen, evangelischen Christentum » in unsrem Volke.
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DaS Lied : „O Heilger Geist , kehr' bei uns ein " bil¬
dete den würdigen Auftakt zu den warmherzigen
Ausführungen des Festredirers . Prälat l ) . Planck -
Ulm . der auf Grund des Apostelwortes 1 . P -tri ,
3, 1 die verborgene , auf Gott gerichtete Innerlich¬
keit als die Quelle der Liebestat , als schönsten
Schmuck und einflußreichste Waffe der Frau pries .
Frisch und rein erklang hierauf der Chor der Karls -
ruher Vereine : „Preis und Anbetung fei unjrem
Gott ! " Der Verbandsvorsitzende Pfarrer Bender -
Trejchklingen , erstattete den Jahresbericht , der auf
den Ton froher Glaub .' nszuverficht gestimmt war .
Trotz aller Kriegsnöte ist der Verband gewichten
Aus 27 Vereinen der Anfangszeit sind Über 30 mit
2200 Mitgliedern geworden . Allein das vorige Jahr
hat einen Zuwach -? von 1«! Vereinen gebracht . Tie
vadifche Arbeit ist ein Zweig des im Jahre 1893 von
P . Burkhardt - Berlin gegründeten evang . Versands
zur Pflege der weiblichen Jugend Deutschlands .
Durch Gottes Wort , durch gute Literatur , Vorträge ,
edle Geselligkeit und Unterhaltung . Spiele und Wan -
derungen dient er der weiblichen Jugend im Kampf
gegen das Böse und in der Erziehung zu allem
Guten . War diese Pflege der Jugend schon immer
notwendig , so ist sie es in erhölltem Maße jetzt,
wo es gilt , unser darniedertiegendes Vaterlano wie --
der auszurichten . In Dank für bisher erhaltene
U .ucritüisunj und die Bitte un weitere Mithilfe tu
dem großen , gemeinnützigen Werke klai' z der Be¬
richt ans . Die greife Großherzszin Luise , die auch
aus der Ferne die segensreiche Tätigkeit des Ver -
bandes mit lebhafter Anteilnahme verfolgt , sandte
de. Versammlung auf brieflichem Wege ihre mtt
Hr . klvire • Freude entgegengenommenen Gruß ^
Segenswünsche . Mit innigen Gebetswdrteu 5es
Prälaten S ch m i t t h e n n e r schloß der erhebende
Festgottedienst . Die Nachfeier im Gemeindehaus
der Südstadt brachte den Beteiligten außer einer
erwünschten Tasse Kaffee noch manch hübiche Dar -
bietungen der einzelnen Vereine und fesselnde An -
sprachen von Prälat Planck , der Verbanösfekre -
tärin Frl . S ch l u s s e r und Pfarrer Bender .
Auch die am Montag , den 28 Juli , tagende Mit¬
gliederversammlung , welche die leitenden Person -
lichkeiten und . Vereinsvertretungen zur Beratung
wichtiger Arveitssragen zusammenführte , nahm
einen befriedigenden Verlauf .

Der Karlsruher Turnverein 1846 gab zu Ehren
seiner . Jubilare am Samstag einen festlichen Abeno .
der dem lebhaftesten Interesse feiner Mitglieder be-
Segnete . ^ Der Eintrachtfaal war bis zum letzten
Platz besetzt. Der 1 . Vorsitzende . Kanzleirat
Schmidt , begrüßte die Erschienenen , darunter die
Vertreter des Kreisturnrats und die Vorstände der
anSeren Karlsruher Turnvereine , und feierte in
warmen Worten die Jubilare . Er konnte mitteilen ,
daß beinahe 300 Mitglieder über 10 Jahre dem
Turnverein angehören , darunter eine große Anzahl ,
die Über 25 Jahre dem Verein die Treue bewahrt
haben . „Dem ältesten Mitglied . Büroassistent Hein -
rich Würth , der sich während 30 Jahren große
Verdienste um den Verein erworben hat . überreichte
er eine künstlerisch ausgestattete Ehrenurkunde . Er
erinnerte daran , wie die Turnerei vor 100 Jahren
zur Wiedererstarkung des Volkes sich einsetzte und
knübste daran die Mahnung , daß auch jetzt bei der
WiederaufrichtunI Männer und Frauen sich der
Wichtigkeit des Turnens zur Erstarkung des Kör -
Vers und Stärkung der Seelen erinnern und daß das
Beispiel der Getreuen des Vereins gerade auch die
Jugend zur NacheiferunK anspornen möchte. Na¬
mens des Kreisturnrats überreichte .Kreisschulrat
Jschler lMannheim ) die Ehrenbriefe , die die.
deutsche Turnerschaft und der 10 . Turntreis
dienten Mitgliedern des Vereins verliehen hat . ( Die
Namen haben wir schon veröffentlicht . ) Der Abend
wurde durch treffliche Darbietungen der Berichte«
densten Art verschönert . Frau Frieda Z a h

'
n ••

Eft er Hardt sang mit sympathischer Stimme Lie -»
der in sehr gefälliger Weise, und mit Herrn Fritz
Meißner zusammen zwei hübsche Duette . Herr
Meißner erfreute mit der Gralserzählung und
einem Liede . Frau Frieda Meißue " fütrte die
Begleitung sehr ansprechend durch . In einem selhst-
Erfaßten Vorspruch gedachte .?>err R M e i n a r d Iider Bedeutung des Abends . Die Get' ängsabte .lungdes Turnvereins sang unter der Leitung des für den.erkrankten Dirigenten rasch eingesprungenen .Oa -ipt -
lehrers Leibold gut studierte Männerchöre in vor -
trefflicher Weife , und auch das Doppelauartett der
Gefangsabteilung gab Proben seines guten Könnens
zum Besten . Die Kapelle Lüttgeis machte gute
Musik , der Eellist der Kapelle . Herr H . Rudolph ,
spielte sehr zu Dank einige Stücke für Cello , so
wirkten alle mit , um den Abend zu einem genuß -
reichen , echten Familienabelid zu gestalten .

Stadt . Konzerthaus . Nach mehriäbriaer Pause
findet am Donnerstag , den 31 . Juli , eine Auffüh ,
runa der Operette „Die Landstreicher " von K . M .
Siefirer statt . In Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Böhm . Bödeker , Friedrich Nelson . Geldern .
Schlaaer . ferner die Herren Faber . Forck. Hancke.
Klotz-Oberland . Malv Motta und Norden . Die sze -
nische Leitung bat Herr Hancke . die musikalische Herr
Pippine .

„Weltkapitalismus , Weltrevolution und deutsch«
Zukunft " lautet das Thema des Vortrages, , den der
Bund für Dreigliederung des sozialen Organismus
morgen . Donnerstag , d - n 31 . Juli , abends 8 Uhr .im großen Rathaussaal veranstaltet . Die tieferen
Gründe , die den Weltkrieg herbeigeführt und unser
Schicksal verursacht haben , und die auch beute noch
Unheil stistend weiter wirken , müssen wir klar er -,
kennen lernen , damit nicht ein furchtbarer Zuiam .
menbriich erfolgt . Im eigensten Interesse aller
liegt es . sich mit diesen Fraget , auseinander zu set-
zen und die von Dr . Rudolf Steiner angestrebte
Lötung gründlich zu prüfen . (Siehe d . An ?,. )

Kaffee Bauer . Auf das deute abend 8 Uhr statt -
findende Sonderkonzert wird hiermit - hingewiesen .
( Siebe die Anzeige .)

Die Residenzlichtspiel - Programme sind ab beute
in sämtlichen Theatern neu . In der W a I d st r a ß e
sieht man einen Detektivfilm ..Eine Nacht im Frera -
denzimmer "

, ferner die Komödie , .Endlich bin ich sie
los ' und zum Schluß ,,Der Weiberfeind "

, ein her -,
vorragendes Lustspiel . — Die Schiller straß s
(Ecke Goetbestraße ) bringt . Frauen , die der Ab--
grund verschlingt "

, die Tragödie , einer Unwissenden
in 3 Abteilungen von bekannten und bedeutenden
Künstlern dargestellt . Auch wird auf vizIseii »geS>
Verlangen Bin „ Fürst Sevpl '

. eines der besten Luit -
' viele , mit Erich Kaiser - Tietz und Reiel Orla in den
Hauptrollen , gezeigt . — Kaiserstraße 3 . am
Durlacher Tor . hat im Programm Menschen , die
vom Wege kamen "

, ferner eine Komödie und eii' e,
interessante Naturaufnahm ' .

Weltpanorama . Den Schluß Der Saison macht
die prächtige Serie Schweis die auf vielseitigen
Wunsch bis Donnerstag einschließlich zu sehen ist .
Programmäßiger Wiederbeginn : Sonntag , den 31 .
August .

Swndesbucki Auszüge .
Todesfälle . 27 . Zuli : ? udwig (Senfried . Witwer .

Kufer und Bierbrauer , alt 65 Iabre . — 28 . Juki : Poi, -
ltnr Sen . alt 88 SJuBre . Ehefrau von Albert fteft . Ref .»
Führer . — 29. Juli : Wilhelm fitti , Witwer . Land¬
wirt , alt 63 Jahre : » ranz Karl Sodavv . Laukm .-
Lehrling , alt 17 ..»ahre , Bater Bernhard Sodaoo . Eisen -
balnisckinffner : Magdal . K a i Xe . nlt 53 Iabre , Ehefrau
vou Wilhelm Karle . Schneidermeister .

BeerdiaunASzeit und Trauerhaus erwack >se»er Ver -
ftorlicitctt. Mittwoch . 30. Juli . 2 ljfir : Aua . M « ntiti .
Kau im. . Gerwin str . 8 . — 3 Uhr : Pauliire Sek . Rei -
Lok . - ,>iihrers - Eliefrau , Willielmstr . 51 . — 5 Uhr : Lud¬
win 3euf * iei >, Stufet , Slieicrftr . 4.
beerdigt .



Zweites Dlatt

Gedenket des VolKsdank für untere zurück¬
kehrenden badifchen Kriegsgefangenen .

■11»

Di « S!altttr»er (it (fcr #a# im Gewann Erlich oder
Voch auf Gemarknna RnKbeim betr.

Der Gemcinderat NuKKcim liat die GeueLmi-
ouua zum Einbau je einer Schleuse in der Wim
und in dem Kleinvach unmittelbar vor dessen Ein -
mü » intus i » die Pfinz aus Kemarkung Nilkheim
zwecks Bewässerung des Gewannes Mittel -Erlich
beantraat .

Die Beschreibungen . Plön « uni > Zcichnunnen «t
diesem Unternebmen liegen wälirend 2 Wochen ,
von dem Tage dieser Vcrössentlictmnig ab. aus dem
Notkäufe in Rukbeim sitt Einsicht auf .

Wäbrend dieser ffrift von 2 Wochen sind etwaige
Einwendunaen gegen das Unternehmen bei dem
Bezirksamt Karlsruhe oder dem «Yemeiuderat
Rukveim anzubringen . widrigenfalls die nicht aus
vrivatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendun -
oen als ausaeschlossen gelten : hierbei wird beson-
ders darauf Angewiesen . das, die vor Zutraft
treten des Geseves vom 8 . Avril 1918 kraft beson¬
derer vrivatrechtlicker Titel an den öffentlichen
lSewäfseru oder natürlichen nicht öffentlichen Was-
serlänfen begründeten Rechte nmunebr als dem
öffentlichen Recht angebörige Nnvungsrechte zu
betrachten lind (§ 113 Satz 2 des Gesetzes^, und
das, daher auf solche Rechte sich stützende Einwen¬
dungen . falls sie innerhalb der festgesetzten Jsrift
nicht vorgebracht werden , ebenfalls als ausae »
schloffen aelten .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1919 .
Bezirksamt . O .Z . 218 .

Aufgebot .
Fräulein Lina Kamm . Privatw in Karlsruh «,

als Pflegerin sür den an nnbekannten Orten ab-
wesenden Kaufmann Alfons Wasmer . geboren am
12 . Mai 1373 in Karlsruhe , bat beantraat . den
Genannten für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wirb aufgefordert ,
sich wätestens in dem auf
Donnerstag . de« 4 . Mär , 1920 . vormittags 9 Ubr.
vor dem Bad . Amtsgericht Karlsruhe . ?lbt . B . II ,
Akademiestrake 2 , Eingang II , 1. Stock. Zimmer
Nr . t>. anberaumten Aufgebotsternnn zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Leben oder Tob
des Verschollenen zu erteilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im Aufgebotstermin dem
Gericht Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 20 . Juni 191».
Gerichtsichreiberei Bad . Amtsgerichts II . II .

Bekanntmachung
öder WnMig WebM Mkosselu .
Das Bad . Ministerium des Innern hat unterm

26 . Juni eine Verordnung erlassen (veröffentlicht
vom Bezirksamt unterm 14 . Juli 1919 in allen
Karlsruher Zeitungen », durch die der Verkehr mit
wldmiihia angebauten Kartoffeln fiir die 3 «tt
bis 14. September geregelt wirb . Zur Ergänzung
dieser Verordnung geben wir für Karlsrube -Stadt
folgendes bekannt :

1. Das Ernten der feldmäbig angebauten Kar-
toffeln ist » o«, 1. Angntt ob aeitattet . soweit die
Kartoffeln » »« stiindia » » saereift find.

2. Wer Sveisekartofseln ««erntet hat. tan » sie

t
t Ernährung für sich und Sit « nacMrtaen (einer
irtfchatt verwenden , und zwar darf er für de»
»g und dt« Person höchstens 1 'kVfi . verbrauchen.

8. Di « übrigen Mengen darf er nur au baS
»er »es ÜLdtiiive « 9labimm « 6mitteUmit (i
ateiluna

»
fiartoff »?ioeitotawita ) , SMtailx . 7

Änh ^ dem^>a^ i? ? «? ®awtte « anch a» «ach»
Sehend« Sammelstellen abgegeben werden :
Beiertbein « : Heinr . Broun , Bretteftrahe 91.
Ktnthei « : Albert Echtle . Ernststrahe SS .
RSvpnrr : Otto Venroov , Rastatterstratze öS.

„ Wilh . Kocher , Oftendorsvlatz 4-
« riiuioinfel : Aug . Gotho. Durmersheimerstr . IS
Daricinden : Herm . Bertsche. Kastenwörthstr. 2S.

4. Die Ausfuhr von Kartoffeln in einen andern
Kommunalverband ist nur mit Genehmigung des
städtischen Nahrungsmittelamts «Abteilung Kar-
toffelversorgnng » gestattet, die Ausfuhr in einen
andern Bundesstaat nur mit Genehmigung der
Bad . Kartosselversorgung (Akademiestrahe 1).

5. Zuwiderhandlungen werden , soweit nicht
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis bis
tu 6 Monaten oder mit Gelöstraf « bis zu 1500 Mk.
bestraft.

Karlsruhe , den 2« . Juli 1919 .
Das Bürgermeister » « «.

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses

beehre ich mich zur Fortsetzung der gestrigen Ver -
Handlungen auf

Mittwoch, den 30. In « ds . IS .,nachmittags 3 Uhr
in den groben Ratbaussaal einzuladen .

Karlsruhe , den 29. Juli 1919 .
Der Oberbürgermeister .

Siegrist .

Bekanntmachung .
Den Nollzug der Wahl znr annerordentlichsnGeneralwnode . hier die Aufstellung der Mäh -
lerliste s . die Kirchengemeinde Karlsruhe betr .

Mit Bezug ans unsere in den hiesigen Tages -

glieoer unserer Kirchengemeindc iviederholt aus -
gefordert , sich zur Wählerliste anzumelden . An -
Meldefrist :
Dienstag , den 22. Juli bis mit Montag , den

4. Angnlt 191 ».
Anmeldestellen : Konsirmandensaal Mriedrichsvl . 15und die Beztrkspsarrämter .

Alles Weitere ist aus obiger Bekanntmachung
zu ersehen .

Karlsruhe , den 24. Juli 1019 .
Vvang .-vrotest . Kirchengemeinderat :

Fischer .
Donnerstag , den 31. Juli , abends 8 Ubr .

im groften Rathanssaal :

O öffentlich er Vortrag
von Herrn X . Schmedes , Benshei « , über

ielfWisins , Well'
ceoslution n. Dentfdie 5u!nn{f.

Nach dem Bortrag freie Aussprache .
» arten zu 1*— Mk. und zu 50 Psg . bei der

Musikalienhandlung Kritz Müller , der Linck -
schen Buchhandlung und an der Abendkasse .

Bund für Dreigliederung des sozialen
Organismus . Orksgruppe Karlsruhe .

1
rßandelskurlus

ßr junge ßeute , 'Damen
und Oerren mit Ijölj. Schulbildung .

Wir beginnen im SeptemLep wieder
mit einem Kursus für junge Leute , welche
die Höhere Mädchenschute , Gymnasium ,
Realschule etc . besucht haben . Der Kursus
umfaßt die verschieden . Handelsfächer ,sowie Stenographie,Maschinenschrei¬
ben und Sprachen .

Knrsdauer ca . 5 —6 Monate .
AnsiährHchc Auskunft und Prospekt

gratis durch
die Setolieftuog der

Prirat-flaßteisietoißstalt und Töditertenteteciiule

..Merlrar
"

, Korlstr.13
Telephon 2018 .I

Anmeldung ungarischer Werte
und Forderungen.

Bis jetzt sollten die ungar . Staats - und staatlich garantierten
Anleihen bei der deutschen Schutzvereinigung angemeldet
werden . Auf Grund neuer Verordnung ist auch die An¬
meldung aller übrigen ungarischen Wertpapiere und
Forderungen gegen ungarische Schuldner angeordnet.
Die Anmeldungen , welche durch Einreichung eines genauen
Nummernverzeichnisses erfolgen sollen , werden von uns
an den Reichskommissar gerichtet , in dessen Ermessen es
gestellt bleibt , die Anmeldungen weiterzuleiten . Eine Haftung
für die sich evtl . aus der Anmeldung oder Nichtanmeldung
ergebenden Folgen kann nicht übernommen werden . Die
unterzeichneten Bankfirmen nehmen Anmeldungen entgegen .

Badische Bank
Veit L . Homburgar

Mitteldeutsche Creditbank
Rheinische Creditbank

Straus & Co.
Süddeutsche Disconto-' Gesellschaft

Vereinsbank

in jddit » z . Mi Wen ?
Kinder , durch Eltern und Lehrer veranlaßt. Schüler, der

verschiedenen Mittel - und Hochschulen, Lehrjungeu , Angestellte ,
Beamte, Berufsarbeiter , (Gewerbetreibende , Assistenten ,
Prokuristen , Sekretäre, Notare, Offiziere, Ingenieure ,
Inspektoren, Künstler , Ära»« » «od Töchter tc.

Karlsruher Spezlal-Schreibschole. tefiiagstr.78.

Ferienkurse für Schüler
sämtlicher Lehranstalten

zur gründlichen Verbesserung

= der Handschrift =
(auch andere Schriftarten ) .

Kurse in 2 Abteilungen anfangs und mitte
der Ferien . Bei Beginn der Ferien jedoch An¬
meldung erwünscht .

Erfolg sicher . — Honorar Mk . 15 .—

F . Bück , sozial - ScHsciiuie
Lessingstraße 78 .

Nachlatz Versteigerung .
Donnerstag den 31. £>. aUta., vormittags

na
W> oexftetoi - - .

2 franz . Bettladen ut . Rosten u . Polstern . 1 pol .
Bettlade mit Rost u . Rotzbaarmair .. 2 Nacht-

1 ftanteuil mit Einrichtung . 1 Pseilersviegel ,
8Stühle , Ofenschirm , Bilder , iRegulator . l.Gas -
kröne , l rnnde Uhr . 1 kl. Transvortschlitten .
t AkteniSirank . 1 breiter Warenschrank . 2 Vor¬
hänge . Küchenherd mit 3ivbr , Anrichtschrank .
£ iM>. Äeschirregale , Gaßherd mit Tisch, Hocker,
Taselwaae und sonstiger Hausrat .

B . Kotzmann, Auktionator.
Möbliertes Zimmer

zu vermieten : Zmksras .
Ban ineisterstr . II .

Möbl . Zimmer ». ver -
miet . a . IS. Aua . Bln -
men-str. 4. I . SÄmitt .

Ämm «' ?
Villa WeMtadt. Zim-

mer mit elettr . Licht u .
striiidstück »u verm. von
SchSoa« . Z>eethovenftr. «

Frdl . möbl . Ztm-mer
ist an orö . Herrn aws
1 . Aua . »u verm . « »«, .
KaveScnstr . 72. 5 . Stock.

Gut möbl. Zimmer ist
an soliden , befs. Herrn
ans sofort od . später m
»ernnrt . Rhein str . 84 ,
2 Tr . bock. Wciki .

Kaiserftr . 14» . l Tr .
boch , ist ein kleineres,
aut möbl. Zimmer an
soliden Herrn mj ver-
mieten. Hilde»br«»d .

Ein einfaches , möbl .
Mansardenzimmcr

ist sofort , u vermieten :
Marienstrasie W .

Geräumia . . ant möbl.
Zimmer in rub. Hause
u . freier La«e an beif . ,
soliden Herrn afmuw *
ben : Ravv . Ranke¬
strafte 6 . 2. Stock.

Auf Anfang nächsten Jahres wird eine ? oder
4 Zimmerwohnung mit Bad und Zubehör in seinem
Hanse , möglichst in freier Lage , gesucht, im Um -
tausch gegen eine ebensolche in feiner Zentrallage
ohne Gegenüber Angebote unter Nr . 3042 ins
Tagblattbüro erbeten .

WM
.

hell und geräumig ,im Nebengebäude
mein . HoZzbearbsi -
tu » gs ?abrik (Lohn -
säaerei ), besonders
geeignet für Schrei -
nev u . andere Hand¬
werker , ver sofort zu
vermieten . Näheres
Fr . Kern . Werder-
stratze 87 .

vermieten .
Bahm 8- Baßler ,

Zirkel so. „Anzui . o. 9— 12
und 3— 5 Ubr .

Zev . Winlnermhnllllil
im Taubertal bei Wert -
Heim zu vermiet . , elek -
trisch . Licht u . Wasserlei-
türm . Angebote it . Nr .
3040 ins TaMlawb . erb .

Sofort zu vermieten
grobe , belle Werkstatt

(SiiiVst .) . Näh . Wnmsch .
Adlerstr . 3« . S . Stock.

Schenue und Stall
sür S Pferde, auch für
Lagervlab aeeign . . sos.
zu vermieten. Näheres
Rüvourrerstr . S2 . III .

t fof . Zimmer
mit «kiiche im Zentr . der
Stadt . Ang . u . Nr . »011
ins Tagblattbiiro erb .

3- 5 Ziinntermhng .
m . Zubehör , Weststadt
bevorz ., von Braut -
paar z. mieten gesucht.
Angeb . unt . Nr . 29L4
ins Tagblattbüro .

Wir suchen
zum 1 . Oktober eventuell früher

3—4 Zimmer
möglichst parterre gelegen zu Bürozwecken
und erbitten ausführliche Angebote unter
Nr . 2997 ins TagblatkbSro.

SM. helleVMSlle
nicht unter IM qm , auch in zwei
Räumen , im Zentrum der Stadt ,
auf sofort oder später zu mieten ge-
sucht . Angebote unter Nr . 3002 ins
Tagblattbüro erbeten.

Magazin
größeres , für ruhigen Betrieb , im Zentrum
der Stadt auf längere Zeit zu mieten gesucht .
Augebote unter Nr . 3034 ins Tagblattbüro
erbeten .

Vie ilvanäerncle Zeele .
-13)

Roman von Werner Schess.
CBaAtautf verboten . »

,^Jch verstehe dem Gefühl , mein Mädel " er -
widerte der Professor zärtlich , „mir ist es nicht
besser gegangen . Aber ich hatte gottlob einen
Freund , mit dem ich reden durste . Er ist auch
der deimge , obwohl du ihn nicht kennen dürftest ."

„Wer ist es ?"
„Ein >kleinir , verwachsener Apotheker . Er

lebt draußen auf der Linzerstraße , nicht weit von
euch . Kennst du die Apotheke zum barmherzigen
Samariter ?"

„Nein , die kenne ich nicht."
„Deshalb hast du auch Udo Ultsch noch nicht

gesehen . Gestern war ich wieder bei ihm und wir
haben viel über dich und mich gesprochen . Er
ist trotz mancher Seltsamkeit ein Freund , wie
man ihn nicht so bald wiederfindet .

"
„Erzähle mir mehr von ihm !"
Da berichtete der Professor ehrlich von den

Stunden , die er unmittelbar nach seiner Ab-
Weisung durch Steffis Vater in der Apotheke in
Hüttelborf verbracht hatte . Er schilderte das
Wiedersehen mit dem Jugendfreunde und tat
auch des sonderbaren Aeußereu des Eulenmen -
schen Erwähnung . „Wenn du mir künftighin
Nachricht geben willst , so gib den Brief einfach in
der Apotheke ab," setzte er hinzu , „ob Ultsch selbst
dort ist oder ob er in die Hände seines Magisters
kommt . . . es tst einerlei . Er wird mir abge-
liefert werden .

"

„Ich will aber bei dir bleiben , Hans, " sagte
da plötzlich das braunlockige Mädel mit einem
Ernst , der jeden Scherz ausschloß .

Der Professor blickte Stessi starr ins Gekickt
„Du willst . . . bei mir bleiben ?"

,L ?a . Ich kann nicht in das Haus meines Va -
ters zurückkehren . Denn ich fürchte sür uns
beide , Hans . Man wird mich dort zu einem
Schritt zwingen , den ich mit meinem Leben be-
zahlen müßte . Du weißt ja nicht, wie stark der
Druck ist , den das Alleinsein auf mich ausübt ."

„Ich verstehe dich nicht, Steffi .
"

„Laß mich bei dir sein , Hans ! Dort draußen ,
wo ich bis zu dem Augenblick zuhause war , in
dem man mich dir verweigert hat , dort draußen
würde die Schwäche über mich kommen , die ich
mit dem größten Schmerz bezahlen müßte .
Ahnst dn denn nicht , was ich meine ?"

„Jetzt . . . weiß ich alles !"
Der Professor drückte die kleine Hand , die er

umklammert hatte , an seine heiße Stirn und
senkte das Haupt tief auf die Platte des Tisches
herab .

Er überlegte . Doch nein . . . es war nicht
jene ruhige , abwägende Ueberlegung , mit der er
sonst durchs Leben geschritten war , ohne anzu -
stoße» oder zu straucheln . Ei ". Durchrasen von
tausend Gedanken schien es vielmehr , das in ihm
vorging . Und dazwischen klang eine mächtige
Stimme , die rief : „Halte das Glück fest , das sich
dir darbietet .

"
Aber nein . . . nein . . . Durfte er auch nur

daran denken , dieses Mädchen von seinem Bater
zu trennen , um es sich zu nehmen ? Wie groß
auch der Abgrund sein mochte, der zwischen Va -
ter und Tochter klaffte , er war nur ein Sprung
gegen die llnendlichkeit , die zwischen ihm und
ihr lag , solange Josef Schenierer auf seiner
Weigerung bestand .

So richtete sich denn der Professor wieder auf .
Wenn auch in seinen Augen das Licht eines
heißen Begehrens leuchtete , wußten seine Worte
doch nichts von diesem Brand . Sie klangen
düster , aber entschlossen.

„Es geht nicht," sagte er und kämpfte gegen
eine plötzliche Heiserkeit , „nein . . . es darf nicht
sein , Steffi . Du kehrst zu deinem Bater zurück
und bleibst sein braves Lttnd, wenn er auch ver -
dient hätte , eine gleichgeartete Tochter zu be -
sitzen . Denn denke daran , Mäderl , daß man
das Glück auch auf andere Weise erringen kann .

"
Und dann in hellerem Tone und mit wehr

Hossnungssreudigkeit : „Sei stark , mein Schatz,
dann kommt der Tag , an dem dein Vater nach-
geben wird . Bleibe dir und mir treu . Denn
glaube mir , daß kein Widerstand groß genug
wäre , um wahre Liebe zu überwinden . Er selbst
wird überwunden .

"
„Wenn du nur recht hättest, " stieß Steffi her -

vor und aus ihrer Stimme klang eine leise Ent -
täuschung , „wie anders habe ich mir diese Tage
gedacht, Hans . Ich glaubte , daß mein Bater
nachgeben und daß wir jetzt schon glückliche
Brautleute sein würden . Und nun muß ich mich
am Abend zu dir stehlen und mutz von dir hören ,
daß du mich auch nicht magst .

"
„Steffi, " rief da der Profe !?or , während er

aufsprang , das Mädchen vom Sessel empor und
an seine Brust riß , „das sagst du mir , der ich so
schwere Stunden des Schmerzes hinter mir habe !
Von denen ich dir aber nicht erzählt habe , weil
ich wähnte , daß dein eigenes Leid groß genug
sei ! Mäderl , wie kannst du mir das antun ?"

Und er küßte sie und mf . tt -'. , wie sie langsam
wieder die alte Zärtlichkeit , daö Vertrauen wie¬
derfand , das ein närrischer Gedanke für Minu -
ten verdrängt hatte .

„Du Schatz, du"
, flüsterte sie unter Küssen,

„aushatten will ich um deinetwillen ! Hilf mir
Hans , damit ich weiß , daß ich auf dich rechnen
kann .

"
„Wir wollen uns bald wiedersehen "

, antwor -
tete der Professor ties ausatmend , „denke immer
an die Apotheke zum barmherzigen Smnariter !

Und dann werden wir wie früher hinaus in den
Wienerwald gehen . Weißt du es noch , Mäderl ,
in den Wald , der jetzt bald vom Herbst rot und
braun gefärbt wird .

"

„Bis der Schnee kommt und ihn einhüllt ",
sagte sie und schmiegte sich voll überquellenden
Glücks an ihn , „bis er kalt wird und man sich
küssen muß , um sich zu erwärmen .

"

„Da lachen wir dann über sie alle , die sich uns
in den Weg stellen wollen "

, rief der Professor
fröhlich aus , „ ich fürchte die Zukunft nicht mehr ,
Steffi . Nein . . ich sehne mich nach ihr . Ein
Moderner , dem ich sonst nicht immer zustimme ,
sagt : stark ist , wer allein ist . Wir wollen ganz
allein sein , dann werden wir Kraft genug be-
sitzen .

"
„Wenn ich dich so sprechen höre , wird mir wie -

der wohler . Jetzt habe ich Mut , Hans , um
alles zu ertragen ."

„Siehst du . . ich sagte doch gleich, daß es so
kommen würde .

"
Sie hörten unter Küssen und Kosen nicht , wie

draußen die Glocke rief , und Frau Semeleder
ging , um zu öffnen .

Zwei Herren standen draußen . Der eine war
untersetzt und atmete stark asthmatisch , weil ihn
die Treppen angestrengt hatten . Der Jüngere
war schlank und groß . Er lüftete den Hut und
wollte eine Frage an Frau Semeleder richten ,
aber der Kleinere schob ihn beiseite .

„Laß mich reden , Franz "
, brachte er stoßweise

hervor , „das ist mei ' Sache . San Sö die Frau
Semeleder ?" wandte er sich an das Frauchen
mit den grauen Haaren .

„Die bin ich allerdings . Haben Sie mir etwas
zu sagen ?"

„Na . . aber den Professor Hartmeyer wollen
wir sprechen, Ihren Mieter ."

Fortsetzung folgt .
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Gesucht schöne' Wohnung

f.rSoÄjmmei für Wohn -
undiBurozwccke möglichst
vartcrre od . I . Stock fltx
tofort oder 1 . Oktober ,
Angebote unter Nr . 2fl4 "
L -t-nphi gttlniro erbeten
. Ruhige solides , kin -
« rloscß Ehepaar sucht

2 od . 1 Limmer -
» • bau » « sof . od . 1 . Ot »
Aber . Angeb . mit . Nr .
Sfljt ins ^ ^ f .itt -büro .
~ Bon tun « . findcrM .
Beamten - Ehepaar wird
' um 1 . « der 16. Sevt .z r -* Znumerwobnuu ».
»esucht . © efl . Angebote
unter Nr . 8024 i . Taa -

Welche ».

Tüchtiger Kaufmann
wünscht sich an rentablem Unternehmen mit

40000 —so ooo Mk.
zu beteiligen . Angebote unter Nr . 3022 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

oder

FuW . gröjjMhng .
vermietet a « klein .,
ruhige Fam . lOber -
beamtet :. 3 Personen !
i>—4 Zimmer mit
fluche sofort oder
« Väter ?
^ Angebote unter Nr .
2970 ins Tagblatt -
vüro erbeten .

Achtung!
. Ilnracs Ed « »aar ohne
« ttij »er sucht sofort oder
water rn best . Hause e .
»7^ ZnnMerwohnnn «

« it Stich «. Der Herr
wäre gewillt , in denifelb .« aus den HanKmerster -
«lcnst zu Wernebnien ,
auch die ?5ran würde in
Mrselben Haus Arbeit
übernehmen . Anveb . u

Auf 1. Oktober hell «
Malern -erkstatt

Mt Toreinfahrt , ca . 4V
«. SV gni . gesucht . © Si>*
? adt bevormat . Ange -
Mte unter Nr . 29R7 ins
SflffMattbiirp erbeten

Im Kentrum d . Stadt
»rvf, «r . beller

Raum
Vit etnwen Nebenzim¬
mern für gut gebendes ,
reines (Geschäft a , Avril
°oer früher zu mieten
Zelucht . Angebote unter
8b . 2fl64 iuö Tagblattb .

, Annger Bankbeamter
wcht möbl . Zimmer od .
« tanfarde in gut . Hauke
Kr sofort oder fvät «r .
Angebote uut . Nr . 3038
to ? a» blattbüro erbet .
^ - lemrot mäM . . «rofieo
jTtttuuei . ganz una . . k » .
Eingang , von Herrn zn
wieten g « 1 » 41 . Nur
oiesbezüal . Angebote u .
Ä, -w ?

'
insTaoblattb .

VovuAimmer
W0al . mit elekkr . Acht
wibt H«rr . Anaeb . unt .

M -Ĥ »mmer
tz- aenrfitt . « etat sucht
peanrter (48er ) . a . lieb¬
sten in stamilie . wo
ZanSmnük acvfl . wird .
Angebote unt . Nr . 302«
VIS Ta ^ blaNSüro erbet

G e E d
feken bei höchster Bdei -

u. billigem Zins ans *
1 ö 1e i h e n.
p August Schmitt
jjankkommissions - o. Hypo -
Jckeug 'eschäft Karlsruhe ,
jjirschstr . 43 . Telephon '2117 .

150 Ulf.
Ars wettiae Monat « aus
« nvatband gesucht . An -
W >ote unter Nr . »027

cyt

Jon Gelbstoeber gegen
Üben Zins und ante
Sicherheit auf S Monate

letben gesucht . An -
»ebvte unter Nr . 8043

TaablatMiro erbet .

KIHKH
Damen

J' wrr solid . »ieldewnfit
und redegewandt , wenn
?U(ö noch nicht gereist .
?,°x gut . Unternehmen
!l « tte Berstcherun « . od .
PttftU bei nachweisbar
Mem Einkommen für

Reise in ganz Bade «
Jtr sofort aesuckk . Bor -
' ' ellung nur von Da -
Men mit bester Garde¬
robe erbeten am Don -
" erstag u . Kreitag vor -
Mt . von g— 12 u . n a ch-
5*1tt . von 8—6 Uhr im

offner .

koslum -

Büglerinnen
und

. Lehrmädchen .
Dlönnen sofort eintret j

Siirbcrei
D . Lasch ,
Sosienftrane 28 .

Tüchtig « Sockt «
ST * guten Äeuanisfen in
« clnen Haushalt für
^ kich od . später «efuckt :
ä | Wüä !ÜL ^ JSL* >ntcvaatmert » ,il .rtl .
i ° o« t Mndermädche «' «aäßbcr sofort gesucht .

Boeckhstrake 7
1 . Slock .

Allew Mädchen
W Sevt . sucht Krau
Oberst Kueuzer . Anmel -
Nsttg^n <w . l2 — 4 Uhr
^ « ltugerstr . Iii . 2. St .

1°
ücktixe

Verkäuferin
für hiesiges

ManufaKturwarenhaus
zum Eintritt per 1 . September gesucht .
Schriftliche Angebote unter Nr . 3028
ins Tagblattbüro erbeten .

Zuverlässiges ,
anständiges Mädchen ,

das die bürgerliche Küche vollständig versteht und
^ ausarbeiten mit verrichtet , in ruhigem Haushalt
sosortgesucht .

Nur . .
sich melden

e mit guten Empfehlungen wollen
ichard -Wagneritr . 18 .

Für sofort geeignete Person als

Verkäufer (in)
für Bahnhofsbuchkandlung gesucht . Krieasbeschä -
diäte werden bevorzugt . Meldung vorerst schritt -
lich mit näheren Angaben an
Carl Schmitt , Centraleisenbahnbuchhandl.

in Heideiver « . Mönchhofstrabe 4 » .

ProWons -Reisende
die Kolonialwaren - , Drogerien - und Friseur -
Geschäf . . . -Geschäfte besuchen , für leicht verkäufliche Artikel

i hoher Provision . Gest . Angebote unt
47 »? an « « » » « « off« , ttoBlfltwht i . « .

Rober Ucrdienst !
sanfterer , ehemalig « Briefträgerinnen , Kriegs -
invaliden erhalten lohnenden Berdtenst , durch
perkauf neuster Artikel , die überall gekauft werden .
Vfl . Angebote unter F . K . 478 « an Rudolf Mosse .
larlsruhe i . « .

Znlereffantes Spielzeug.
Für Strabe u . Haus ist das Herttellungs -

recht sofort unter günstigen Bedingungen zu
vergeben .

Angebote nnt . Nr . 3041 ins Tagblattbüro ,

Mädchen sofort gefucht
zu kl. Familie , das in
Haus - u . Küchenaeschäft
erf . ist . Fra » Brückner .
Rüovurrrrstr . 2k>. II .

m
Ein fleift . . ^ rav . Mäd¬

chen für Küche u . Haus¬
halt ! sofort od . 16. Ana .
gesucht :

19 , l .JgJL
Weiftiflts . ehrl . Mäd -

chen für Küch« u . Wirt -
schaft auf sofort gesucht .

Röhler Siwrcl " ,
Grün -vinkel .

Tin einfaches , fl«iftltt .
Mädchen

wird f. Kvche u . HauS -
arbeit ges-ucht .
_^StIL3L?-CJ tr ' •F*" 2

Fleifiigcs , ordentliches
Mädchen

sür Küche und Haushalt
bei hohem ^ obn und
^uter Behandlung per
sofort gesucht .
Hofiond . Schwarz .

Karlstrake 4 !>a^
Wegen Erkrank . m« i -

n «s Mädchens f . mögl .
sofort braves , fleikiges

Aleimä^ c»
das koch«» kann , zu kin -
derlos . Fmnilie gesucht :

^ ran Prof . Fuchs .
Hirschstr , N , ? . Steg .
n e«

für sofort oder fväter
gesucht : vörtb . Tüdl .
Hildavromenade 2 . III .

Tüchtiges" " " "
z e n

das im Kochen und
Hausarbeit gut be -
wandert ist , wird geg .
hohen Lohn und ante
Behandlung zu klein .
Familie für sofort
oder später gesucht .

Frau Schmidt ,
Bernhardstratze 7 .

Z uverl ässiges
Mädchen

das selbständig kochen
kann , zu baldigem Ein -
tritt oder als Aushilfe
gesucht :
Beier theim « ! Allee 24.

Mädchen gesucht
für Zimmer u . Mithilfe
im Haushalt (8 Mädchen
da » von

Frau Schmrd

che» zu leichter Haus »
arbeit f. ü Vormittags¬
stunden täglich aesncht .
.Sa erfragen Mittwoch
u . Donnerstag b . 9 U .
Lcovoldilr . ? >>. vart .

Dunges Mädchen
od . Frau zu Sausarbeit
Frcitegs oi>. Samstags
gesucht : BiSmarckltr . Ä .
varicrrc . Naible .

Tüchtige

Flickerin
zum Ausbessern der
Wäsehe gesucht Kai-
serstr . 173 im Laden .

Lumpen-
forkiererinnen
sofort gesucht :

Schüdeustrake 7S.

Zeitutlgstlögeriv
au ! sofort gesucht f . Alt -
stadt . Zu sprech . mv. S
b. 7 Uhr nachm . i . Büro
Alloein , Wegw . . Boeckh -
strake 5.0 . 4 . Stock .

zum Putzen u . Waschen
gesucht : Weiser . Lauter -
vergstrafie 1« .

mmm
Im Nebenamt wird

Heizer
für Niederdruck -Dampf¬
heizung « «sucht .
wollen sich verheiratet «
Heizer . MechanikerBlech -
ner und Schlosser unter
Angabe ihrer Ansprüche ,
Zahl d . ?,amilieuglieder
und bisher bewohnten
Räume unter Nr . 272t
ans Tagblattb . wenden .

Hausierer ,
Hausiererinnen

in Stadt und Land für
hohen Verd . bringende
hua . und tägliche Ber -
brauchsartikel sofort ge-
sucht v . Vertriebsbüro
Merkur . Rastatt . Lud -
wiasriua 13 .

Wir suchen sür unser «
Kanzlei einen jungen
Mann aus achtbarer Fa -
milie . möglichst m . Ein -
jiihriacn - Zeuanis . als

Leyrlmg .
Selbstaeschrieb . Gesuche
sind unter Beifü,mng
eines Lebenslaufs an
die Geschäftsstelle der
Handelskammer , Kais «r -
strafte 201 . zu richten .

■ SB
korrespondeutln

geübte Sienotmiitti » .
an selbständig . Arbeiten
gewähnt , im Auskunft ? -
wcscn bewandert , auch
mit allen sonstig . Büro -
arbeiten . hanvtsachlich
Versand , vertraut , sucht
aus 1 . oder l>5 . Oktober
Stellung , am liebst , alö
Alteinkraft . Angcb . uu -
ter Ä! r . 2897 ins Tag -

>iro erbeten .bla ttbür
GebilGebild . Fräulein . 24

Jahre , das im Verkehr
mit dem Publikum ae -
wandt ist , sucht Stelle
als Verkauf , in W« iK -
wolllvarenaeschäst . evtl .
auch sein . Zigarr .-Gesch.
Angebote unt . Nr . SV2S
ins Tanblattbüro erbet .

Fräul .. SO IaKre alt ,
sucht Stellung als bcsl.
Zimmermädch . nach hier
oder ausivärts . Anae -
böte unter Nr . 30W ins

Eine vers . Einlegerin
sucht sofort od . 15 . Aua .
Arbeit . Näh . Waldhorn -
strafte

Suche bis I . September
ds . IL . als Bolontör in
einem gröheren besseren

f £ .ntih Stellnua .
als 5Bcn)cro .

10 3/« Jahre alt . ist voll -
kommen bewandert in d .
Fleischerei » . Meinfach .
Zeugnisse stehen bei vers .
Vorstellung gerne zu
Diensten , isüddeutschld .
bevorzugt . Angebote unt .
Nr . 2083 i . Tagblatt , erb .

Wer würde Kankmann .
Mitte der 20 . in den
Abendstunden Gelegen -
beit bieten , sich in Buch -
sühruna u . Korrespon¬
denz jc . zn betätigen ?
Geil . Angebote unt . Nr .
3013 ins Taablccktb . erb .

Für ! 4iäbrig «n Jun¬
gen wird Lehrstelle als
Mechaniker aekncht . An¬
gebote unter Nr . 8025

WWDW
Ae grase seuitiooe
können Sie mitmachen ,
wenn Sic die ältesten
Pelze sowie Felle zur
Verarbeit . geben , bil¬
ligste Berechn . . prompte
Lieferung .

Donalasstr . 8 . vart ..
Ecke Akademie » ! .

Als Masieusin
empfiehlt sich

MUAkll .
Herrenttr . 22 . 3 . St .

Nächst , von » rl . Boll .

Montag abend nach 7
Uhr auf d . Wege von
Pullitzstr . . Gartenstr . .
Leffingstr . bis Ecke So -
fienstr . e . schwarz . Geld -
bentel verloren . Inhalt
etwa 17 M u . Briest « .
Abzugeb . geg . Belohn « .
Stichs . Lcssinnstr . 24 . I .

En Taufen
junger Schnauzer , aus
den Namen Strolch hö -
rcnd . Abzuaeb . Engel -
Drogerie . Werdervl . 44.

Vor Ankauf wird ge-
warnt .

Sehr rentabl . Eckhaus
i . d . Südftadt z. verkauf .
Erdgcsch . ca . 170 gm paf -
send für Engeos - » nd
Laaerriiume . Angeb .
unter Nr . 3020 ins Tag -
blattbnro erbeten .

Umstäli 'dehalber ist in
bester Lage d . Stadt ein

Wohnhaus
mit breiter Eiufakrt .
aroiiein Hof . Werkstätte .
geräumig . Waschküche u .
Stall für ein Pferd zu
verkaufen . Preis 45 000
Mk . An MietzinS aelit
35*20 Mk . ein . Anaeb . u .
Nr . 3036 ins Tagblattb .

tüute Wirtschaft i . i>.
Südstadt z. verkauf . Am
1. Okt . Ig od . 1 . Jan . 20
beziehbar . Angebote unt .
Nr . 801g i . Tagblattbüro .

Herren - Fristlirgtslhiist
Mittelbadens .

sich . Existenz , 16 Jahre
twfteö . . Mitte d . Stadt ,
motxrne Einrichtung .

Steift « , sehr 6IH . Miete .
krankb «itshalb « r zu v« r -
kaufen . Angebot « unt .
Nr . 30Ä) ins Tagblattb .

Ztt vcrkausca
ein schönes
Garkenhaus

2,45/1,4fl . in Icbr gutem
Zustand . Anzuseh . nach -
mitt . zwischen 2—7 Uhr .
Näh . Kavellenstr . 74 . II .

MServe Lette«
kompl .. mit starken . 3-
teilig . Matraden wegen
Raummangel billig ab -
zuaeben :

Säiaesser . Durlach .
Hauvtstrafte 81 .

Billig zu verk . starke ,
vol . Bettstelle , neu auf -
aer . Rost . Polster 90 J ( .
25 Pfd . Roftbaar . ae -
zuvft . -> 0 IL neu auf -
aericht . RofthaarmatraKe
150 Sosienstr . 12,
b . Karlstor . Tavezier -
werkst . Wunsch .

Diwan , w . gebr . . ISO
bis 320 M . zu vk . Riiv -
vurrerstr . 2s . Ochner .

Diwans
neu . in Plüsch , Taschen -
u . Stoffbezua . darunter
noch la Qualität , in bc -
kannter Güte .

Polsterci R . Köhler .
Schübenstrafte 25.

Grofier Spiegel mit
Konsole , dkl . eichen , zu
verkauf . : Uhlandstr . 3ö,
3. Stock . Pabst .

Btllig zn verkaufen
Bannwald - Allee 22 bei
Weil : 3 St . eich . Wirt -
schaftstischc . 4 St . gut
erh . leichte Zweispänner -
Wagen . 1 zweitür . . tan -
neuer Schrank . 3 klei -
ttere Tische , I klein . Kü¬
chenschrank ohne Aufs . .
1 Spieltisch , eichen . 0 St .
dein . n . neue eis . Bett -
stellen .

Neu «? , , eichen« »
Pianino

verhältnisfehafber um
2800 M an Privat z>»
verlausen . Angebote u .Nr . 3031 in s Taablattb .

Konzertvian « .
Prachtstück . Fabr . Lipp ,
ganz neu . jedoch Frie -
densware . preiswert zu
verkaufen . Besichtigung
nachmitt . : Öjoetftettr . 22 ,
2 . Stock . Grauer .

Mandoline . echt. Jtal .,
wie »« » . vreisw . , u nk.
^ iclandistr . 20 . H . ll

Gut erh . Mandoliue
preisiuert abzugeben :^ ' £ £ äenitr .__ 58

. andnhr (Regulator )
preiswert zu verkaufen :
Kaiserstr . 183 im Laden .

Zeilgemähe
knpitalsanlage

bietet sich bei der heutigen wirt -
schaftlichen Belastung und dem
außerordentlichen Mangel anOelen ,
Benzin : e. durch Beteiligung an

foliöen BoOrunfccneOmen
deren früher erbohrte Tochterge -
sellschaften heute zu den gröyteu
produzierenden Schächten in sein
Hanvtvroduktionsgcbiet Galiziens
gehören . Nach den zahlreichen
eigenen Ersahrungen ist

langlilwgel hoher Mnn
bestimmt zu erwarten , was mit
Rücksicht auf die in der Zukunft zn
erioartendeii hohen Steuerabgaben
für jeden seriösen Kavitalisten von
besonderem Interesse sein mühte .

Kriegsanleihe wird zu einem
günstigen Kurs angenommen . Der
grüßte Teil der Beteiligungen be -
Nitdet sich in Händen sehr seriöser
Kapitalisten . Angeb . unter H. E. 4358
au die Expedition der Miinchener
Reuesten Nachrichten. Miinchen.

Metzgerei
altes , gutes Geschäft , in better Altftadtlage .

ist billig zn vertäuten .
m « C\ oi \ 0Y \ 0 Liegenschasts-Bitro .
•yfl " yever »e , » 0««tros»c »7 . Tel . 2:jg».

MW
Biicherschrank, Schreibtisch , Schreibstuhl , zwei
Paar Vorhänge, alles fast neu , verkaust :
Weiser , Lauterbergstraße 16, 3 . Stock.

Wir haben eine gröbere Anzahl sehr preiswerter

fÜff $ lfc aller Größen
für alle Zwecke geeignet , abzugeben .

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe
lLager Kriegstrahe 5 ») .

Zu verkaufen :
Grammopbon . poliert ,

mit Berzieruua . und
24 ueue Platte « ,Doppeltester , neu , ver-
stellbar , für Treppen -
haus , 10 Sprossen ,Schleifstein mit Fuh .
auch für Maichinenbe -
trieb mit Wauerregu -
lierung , 400xg0 cm .« »slandsmiintel und
Schläuche für Fahr -
rüder , 28 ' /: ,

gibt billigst ab .
5 . Röckel .

Aunartenstraftc ^40^

Gut erhaltene

Manüoline
zu vertu Ilsen ,

« uitsstraiie :i!!, 3 . St .

a r « in e t e r .
Habe S Stück kleine ,

runde Barometer in vo -
Iierl . Holzrahmen . 10 6.
11 cm Durchmess . . neu ,
Friedens »?. , billig abzn -
aebcn : Parkitr . 15>. III .^ be,t : Paxfstr .
Br »uantr »ng

billig zu verkaufen :

Achtung.

Habe einige Nril -
lantringe n . .̂

' jro -
schen zu billigen
Preisen abzugeben .
Schützenstrahe40im
Laden .

zu verkaufen bei Frau
Weis . Kanonierstr . 5.
2 . Stock .
5 gebr .,

gute . . . .sind billig »u verkaufen .
Werner . « -chüNenstr .SSll -

Beinahe neuer , gut
brennend . Herd bill . mi
vk . : Grimm . Gervinns -
strqs, ? «j , 2 . St . , UnkL^.
Ein gut erh . Schlosser ^

Herd vreisw . zu verkauf .
Das . auch ein noch neu . ,
echt. FUibnt . Gr . W ?S0 .
zu verkauf . : Reinhard .

Gut erfi . Herd . IßO l . .
2 Backöfen billig zu vk .
Anzus . nach 4 Ulir bei

H^ rd - Berkgus
Wegen Wegzug einer

.Herrschaft ist i . Auftrag
ein sehr gut erh . Herd
zu verk . . mittelar . . ver -
nickelte Beschläge , gut >.
Brand Anzus . ln î P .
Kastner . Grünwinkler -
strafte S.

1 Knaben - Fahrrad . 20 ,
wie neu . o . G . . nur we¬
nig gefahren , ferner ein
gebr . Herren - Fahrrad o .
G . werden preiswert ab -
gegeben . Besichtig , nach -
mitt . zw . 2 n . 7 Uhr :- ' - - ftr . 74 . IIgk ^ _£ n£Silnii tT , 74 .,
1ZHeilen -ll . Mme « radcr
Ia Gummi , «« brauchte
u . neue , sowie Mantel
u . Schläuche »u verkauf .
Werner . Schübenstr . 55,

« ' VH. q.yZu Verlans . : 1 Klavv -
Ivortwagen mit Dach
40 M , 1 Kinderlaufstall
•30 JC. ebemo ein Recca -
umstandskorfett . wenig
aebr . . 40 M . Zluzus . von
11—2 Ubr : Siick ^

^
Lel -

Sra - nJainSö
Ja Gummi , zu » erkauf -
Soinegg . Kaiser -Allee 31

vart .

Adler - Damenrad , wie
neu . I » Gummi , bill . zu
verkanse » : Hartman « .

Boeckhstr . 40. 2 . Stuck .

Fahnail-Gummi .
prima Ware , zu verk . :
Weruer . Schübenstr . 55,
2 . Äo ck.

slVsspsrtwligea.
wie neu . zu verk . : Boll .
Huinboldtstr . 12 . I . St . r .

Kiappsportivaaen mit
Dach zn verkauf . Wied -
maier , Kavellenstr . 12/14
4 . Sivct rcchtt . .

Zn »erkansen : grünes
u . schwarz . Jackettkleid ,

schwarze Plüschjacke .
blauer Blirsenrock ,

schivz . - iveift -aestr . Bluse ,
rotes Trilottiackett . bell .
Sommerkleid , all . mv -
dern u . ^ riedeuSivare .
weifte u . schwarze Halb -
schuhe . Stiefel Nr . 38.
Waschmascli . u . Wrin « -
maschin «.

Strubel . Durlach .
Kvertjest rufte 19 .

^ « ckenkostiim . englisch .
Stoff , sehr schön . 66 .U ,
Seidenpliisch -Astrachan -

Mantel . 10—12 Jahre ,
35 ./( . 2 weifte Damast -
Bettbezüge mit 4 Kovf -
bezüg . . ß weifte Damast -
Handtüch .. 0 sarb . Hand -
tücher . 8 Kinderkopfbe -
züae . 3 schöne Damen -
Nachthemd , z. vk . Bogel .
Waldstr . 38 . 1 Tre ^ve

neu . Friedensware . für
grofte . starke Fi « , vass . .
vreisw . zu verk . . desgl .
getr . Wiuterüberzieher
u . alt . blauer Anzug f .
schlanke , mittel « . Fig .
Anzus . ab 4 Ubr nach -
mittags : Dieb . Scheffel -
ttMt H , ? , SjaiL

Nener Gehrockanzng
für errra starke Figiir
zu verkaufen : Heinkel .
^ hiltovstr . 14 . 3. Sto ck

wieder eingetroffen .
Zu beziehen durch sämtliche Filialen des

Lebensbedürfnis -Vereins Karlsruhe .
Hauptniederlage s

B . Finkelstein , Karlsruhe
Rintheimerstraße 10 . — Telephon 510 und 2875 .

Brauner Anzng . ein
neuer grauer Mantel ,
ein braun . Ueberzieher
u . 1 Qffi, .-Leibriemen
zu verkaufen : Hirsch -
strafte *3 , 4 , St . „Hwtt -

Blauer Herren -Anzug
ftren ) , für grofte . starke
Figur (175 cm ) , 260 M ,
ein Klapp, « linder . Gr .
50 ( wie neu ) zu verkf . :
'jliaraustr . 45. I . Stock .
Rothenberger . Anzuseh .
» ach S UtlT. ngchm ,

Z « verkanfen : Reift -
zeug . Ulster , grün . Her -
renauzug . grau , blau
n . feldgrau . Waffenrock .
Ins . -Offiz .- Degen . Ins .-
Mützen , bl . : Bnibwald .
Nclkenstr . 27 . IV . rechts .

Svort -Anzn « mit lan ^
ger Hole für starken
Herrn sehr billig abzu -
«ebeu . gestreifte Hose .

Bogel .
Wgldklr . :Ä . I Trevo « .

vi » Kelluerfrack mit
Weste , mittlere ^ iaur .
vreisw . zu verk . Da !.
1 Paar Milit .- S «»mür -
schuhe. «Hr . 30/5 . Dnck ,

U , 3 , Ht .
. . u verkaufen neue ,

schw . Tuchhose . 104 cm
lang . .Su erfr . Krieg -
strafte 147 . l bei Ruf .

1i
F. BausbGCk

Weingroßhandlung
Amalienstraße 53 Tel . 1468

empfiehlt

i
Pfälzer Mein

weiß
im Faß und in Literflaschen

sowie

Kosnok, Likör, Sekt.
Todes - Anzeige .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , meine liebe Frau
unsere gute , treubesorgte Mutter

Magdalene Karle , geb . Weinmann
heute früh >/zS Uhr nach langem , schwerem Leiden abzurufen .

Karlsruhe , » . Juli 1919.
Luisenstr . 28 , II. In tiefem Schmerz :

Wilhelm Karle , Schneidermeister.
Irma Karle .
Wilhelm Karle .

Von Beileidsbesuchen wolle man gütigst absehen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 31 . d . Mts„ mittags

2 Uhr , statt .

Aivarz . Amnhllt
Velour , ^ sderboa , Äim -
merstehlamve billig zn

lieber .

rein Leinen , neu . verfch .
Sorten und Halsweiten
werden sehr billig ab -
gegeben : Knielinaen .

Hauptstraße 94 . Vabcit .
Sckwner Wolfshund .

wachsam , preiswert zu
verkaufen : Haxsleld .

^ urlacherltrake 6.

Vank8a ^ un ^ .

für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme ,
die uns anläßlich des Hinscheidens unseres lieben
Gatten und Vaters

Karl Friedrich Merz
in so reichem Maße entgegengebracht wurden , sprechen
wir unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Magdalena Merz Wwe . , geb . Haller.
Karlsruhe , den 28 . Juli 1919.

Akleninavvr
preiswert abzugeben .
Reilcr . Hübschstr . 20.
Einige Paar nute , neue

Damenstiesel Nr . 87 b .
40 mit Leinenfutter , v .
Paar 40 M , zu verkauf .

■'», II , Ms
gro ter it tadcttieti

losen
iHobcvlattetttoffet

(FriedenSware )
sowie ein neues

Bi >ot . - öol .,sta «iv
hat vreisw »u verkaufen :' illcrstranc 621 ltnkS .

MMllm
je SO Liter Rauminhalt ,
ztt verkaufen . Deuticker
Hos . Ecke Karl - u . Erb -
vrinzenstrake .

Weiu - u . MoMasler .
neue u . aebrauckte . in
jeö . © röste , low . Wasch -
züber . Kraut - u . Boll -
uenstander zu verk . Ed .

Ein groner Posten

Kisten
in allen Grösteii zu ver -
kaufen : Adlerstraste lg ,
ftinterfroj . N . _Hacker .

Hasenstall,
kteilia . billig zu vertau -
sen : Walddornstr . 41,

ŵck bei Wacker .Stock ^ i_ Mckkl ^_
MUchzzege ,

eine gute , sowie eine
Scklaibtziege zu verkau -
sen : Scholl . Klauvrecht -
straste 21 . parterre .

besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft in Baden

unsere liebe Schwester und Tante

Frau

MSalzeriAit.
geb . Mathiß

im Alter von 77 Jahren .

Baden , den 27 . Juli 1919.

|| Die trauernden Hinterbliebenen.

Vamps -Waschanstall

Iriedr . Süpsle , Bulach
Telephon 244V

nimmt noch
Stück- und Haushattungswüfche

Annabmeltellen
l K

. \ f• u
an .

Kreuzstrafte l « ,
Waldbornstraftc 53 ,

aizinoerstrane 13 ,
lauvrecktUrasie 16 .
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M Die glückliche Gebart einer kleinen
Irmgard,

i teilen hocherfreut mit

1 Gerichtsassessor Dr . Alfred Weis
| und Frau Gertrud , geb . Molitor .

S Fre
H Erwi

Ibsshee
Freiburg, den 27. Juli IQ 19.

Erwinstr . 46.

Adolf Schmid
Ottilie Schmid

geb. Kopf

Vermählte
Karlsruhe , 29. Juü 1919.

Waldhornstraße 52.

Weißwein
per Liter Mk. 9 .20

(mit Steuer)

Rotwein
per Liter Mk. 10.—

(mit Steuer ).
Zu haben bei

Alex Sperling , MMIuiij
Goethestraße 28 .

Bilanz -Aufstellung
Vermögeus -Aufstellungeu
Steucr -Erklärnngeu

übernimmt F . W . Wörner . beeidigt , kauf « . Sach -
verständiger . — Telephon 3N24 .

Karlsruhe — 13 Akademie,trake 13 .

GeorgHanstein $Cie .
Elektrotechnisches Installationsbüro
AugartenstraBe 6 Fernsprecher 356

Elektrische Licht- und Kraft - Anlagen
Motoren, Glühlampen, Beleuchtungs¬
körper , Elektr . Heiz - u . Kochapparate .

Einen billigen , aber doch vorzüglichen und
wohlbekömmlichen HauStrnnt — 1 Liter
tostet n « r 14 —1« Pfg . — gibt

Sleigerwald 's Kunslmosl-Ansatz
„Im Konservenglas ".
Machen Sie einen Versuch damit und Sie
werden keinen anderen mehr kaufen . In
Packungen für 50. 100 und 150 Liter Getraut
mit oder ohne SiMtoff ist er überall erhältlich .

Aus Wunsch weisen Bezngsauellen nach :

3. SfetgenofllD & Sem , öeilötoou n. A.

Himbeersaft mit 3Met
Gewürze : Zimmel . Pfeffer . Anis,

llluslatdliike . Aelken. Senslörner . Kümmel

Weinessig
lvemsleiusäure . Ziirouensöure . Salizil-
säure. Emmachlablellen . Einmachhölfe.

Pergamentpapier.

Tafelreis .
DrogerieTh . Walz . amM .1I. VU»
Ladevia -Lrogerie.
Moro reo - FabrrK

Bga OBERURSEL |8j |
SsBftl bei Frankfurt a M ;

Aic. Gunst, ZleSnerei v . 3nf!aKation
Telephon 2251 Beilchenstrahe 7 Telephon 2251 .

Uebernahme sämtlicher

Blech- u. Jnstallationsarboiten ,
sowie alle vorkommenden Reparaturen

unter billigster Berechnung .
afujurer Mann 27 I . ,

evana . , sichere Stellung ,
wünscht sich mit Kraul ,
oder Krieaswitwe bald -
möglichst

m verheiraten .
Nur ernstgemeinte An -
geböte mit Bild unter
Nr . 3033 ins Tagblatt -
büro «rb . lELrensache .l

Welt - Kino
Kaiserstraße 133

n7TT7T77r«TTT7TTTT7TTTTTTTTTT7T7TTTTTT77T77Tm111■111■irTTTTTTTTTTTTTTTT

Mittwoch , d . 30 . Juli bis Freitag , d . 1 . Aug . 1919.

Mogens Enger
in

Das Goldtal
Neuestes Abenteuer des Marineleutnant von Brinken in

4 Akte . Wildwest . 4 Akte-

Traumgift
Die Geschichte eines Abenteurers in 3 Akten mit

Ingeborg Sps »ngsfeld in der Hauptrolle .

Voranzeige Ab Samstag

DerHund von Baskerville
IV. TEIL

Spannender Detektivschlager in 4 Akten .
Jeder Teil umfaßt 4 Akte und ist eine för sich selbst

abgeschlossene Handlung .

Der beste und gesun¬
deste Sport für Jung |
u . Alt ist u . bleibt das
Schwimmen , wo¬
von man sich täglich
im FrierJrichsbad
überzeugen kann .

1 Karte 10 Karten
Mk . Mk . 8 .-

ohne Kabinett
Mk . —.45

Im Lebensbedtirfnis -
verein einzeln zu 80 Pf .

Karlsr . Fußballverein e . V.
Geschäftst .Zirkel 29 . Tel .1193.

Donnerstag , 31 . Juli
abends 8 ' /2 im „ Prinz Karl "

Spieler-Versammlung .
Es ist Pflicht jedes Spie¬

lers zu erscheinen , da ins -
besonders die Wahl der
Spielführer und die Auf¬
stellung für die kommende
Spielzeit getroffen wird .

Samstag , 2 . Aug ., 5ty 2 Uhr
auf unserem Platz

Berolina
gegen

K. F. V.
Sonntag , 3 . Aug ., 3 Uhr

auf tinserm Platz

II . I. Ii.
gegen

Zu diesem Spiel ist der
freie Eintritt der Mitglieder
aufgehoben .

1230 U . Abfahrt der A .H .¬
Mannschaft nach Offenburg .

Spezialgeschäft
sämtlicher Artikel der

Herren - u . Damenschneiderei Futterstoffe
Große Auswahl in den neuesten Knöpfen , Spangen , Näh - und
Knopflochseiden , Kleiderbügel für Damen - u . Herrengarderobe .

CARL PHILIPPSON Nachf .
Kaiser -Wilhelm -Halle 33/35, Ecke Akademiestraße .

: Hox Quicker
Telephon 2164 .

RESIDENZ- Lichtspiele
Mittwoch , 30 . Juli bis eimscHl . Freitag , 1 . August

Schilterstraße 22

Frauen die ler
Abgrund verschlingt.

Die Tragödie einer Unwissenden
in 5 Akten .

Der Weiberfeind Fürst Seppl
Lustspiel in 3 Akten

Eine drollige Hofgeschichte in 3 Akten
mit

Erich Kaiser - Titz

Rcsel örla .

Waldsfraile 30
Eine Nacht 3m

Fremdenzimmer
Spannender Detektivfilm mit

Hans Nierendorff
in der Hauptrolle .

Duriach Gräner
Hof

Der gelbe
Schein

mit

In der
Hauptrolle Paul Heidemann .

Endlich bin ich sie los
Lustspiel in 2 Akten von William Karfiol.

PolaNegri
Schauspiel in 4 Akten .

Ich versichere
Sie

Burleske in 2 Akten .

A■' M TWMDMWMW
Städtisches SConzerttiaŝ s

Mittwoch , den 30 . Juli 1919 .

Die Faschingsfee .
Operette in 3 Akten von Dr . A . M. Willner und Rudolf

Oesterreicher . Musik von Emmerich Kliman .
Anfang 1(o8 Uhr . Ende y3tl LJhr.

Nur 3 Tage !

Die Welt , die
große Kupplerin .

Erfolgreiches Filmschauspiel nach spanischen
Motiven in einem Vorspiel und 4 Akten .

Hauptdarsteller :

Hedda Vernon , Ernst Hofmann
Ludwig fiartau .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii !

Moritzplotz 5
,
eine Treppe

Lustspiel in 3 Akten von Georg Kaiser .
In der Hauptrolle :

Ilse Bois .
Großer Heiterkeitserfolg !

,1IIUI IIIIIIIIIIII,IIIIIIII. .I1,.JIIII.III

MIWliOiel SWM
bei Rmtatt .

„Der Friede, Paradies
und Brudermord."

Anniihrnns :
Jeden Sonntag

aui ^ roftartipierNatnxb » ^
Geschützter Zuschauerraum m . 4000 Plätzen
Svielbegiun V28 Uhr nachm . Ende 6 Uhr .
Preise derPlätze : . . . .. . .

Sidvlab 1 .50 bis 5 -
Mk ..

Zugverbindung für Hinfahrt ab Karlsruhe
1NM izz » i «», für Rückfahrt nb Otigheim

abwärts 712 82Z 8t".

Vorverkauf : Otigheim . Theaterbüro .
Telephon 61 . Rastatt : Karlsrnhe .Zeitungs -
kioskb .HotelGermaniaTel22K1 : Hcrder 'jche
Verlagsbuchhanölung .

'' I

Kalee Bauer
Heute Mlttwocli , 8 Uhr abends

GrcSes Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle.

Leitung : Konzertmeisterin Toni Graner .

Künstler -Kapelle

BsiSctiuiarzuisIdverein
Ortsgruppe Karlsruhe .
Donnerstag, den 31 . Juü 1919

im
Moninger ,

Konkordia¬
saal .

Roßhaarbesen
reines Material , empfiehlt

W. BOOSSR
Meoreü-

oefea
8 x geb . offer . in schöner
Ware zu billigst . Preisen .

« üt! Mm
Jnh . E . Sii -izer
Elzach lBadenl

Birkenbesen - Grotzhdlg .

Stadtgarten- Wirtschaft
Guten Mittagstisch v. 12 — 2 Uhr

(auch im Abonnement)
im neu erbauten Gartensaal.

Angenehmer Auf'enthalt auch bei schlechter
Witterung. ~

Max Schmitges .

Programm .
1. Türkischer Marsch
2. Erinnerung, Walzer
3. Ouvertüre zu „Orpheus in der Unterwelt"
4. Reve angälique
5. Fantasie aus „Hänse! und Bretel " . .
6. Träume

Pause .
7. Musikalische Täuschungen, Potpourri .
8. Sphinx, Walzer
9 . Lieu-ir Himmelsvater sai nicht btis, Lied

a . d . Optte . „Die Faschingsfes . .
10. Brllderlein fein, Walzer a . d . gleichn .

Optte
11. Potpourri a. d . Optte . „ Boccacio" .
12. Schlußmarsch .

Beethoven .
Joyce .
Offenbach .
Rubinstein .
Humperdink .
Wagner .

Schreiner .
Popy .

Kaiman.

Fall
Suppe .

Geschäfts - Empfehlung .
i Dem geehrten Publikum von Knielingen und Um - j
i gebung sowie der lieben , alten Kundschaft die er -
[ gebene Mitteilung , daß wir das

Gasthaus z . Hirschen
| in Knielingen übernommen haben . Ich bitte um ge¬

neigten Zuspruch , mit der Versicherung nur beste
Speisen und Oetränke zu verabreichen .

Hochachtend

OsKar Hodapp u . Frau.
Eröffnung : Samstag , den 2. August 1910.
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